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HERBSTFERIEN IN DER ASSE
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Hauptstraße 42c     Cremlingen     www.lebensart-cremlingen.de

LebensArt
 Schoko-Brownie-Likör mit Brandy

 Orangen-Likör mit Cognac

 Coconut-Likör mit Rum

NNeeuu!!

Beratungs-
stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

Von Thomas Schnelle

Um 100 Jahre alt zu werden, braucht 
es Beweglichkeit. Geistig und körper-
lich. So betrachtet ist Destedts einzi-
ger Sportverein, der TSV, mopsfidel. 
Der „Körper“ erfährt derzeit eine um-
fangreiche Frischzellenkur und der 
neue Vorstand um den Vorsitzenden 
Dieter Kalus ist mit kreativen Ideen er-
folgreich unterwegs, um der „Familie“ 
neue Mitglieder zuzuführen. Man ist 
geneigt, zu glauben, der Vorstand habe 
den Stein der Weisen gefunden.

Haben sie auch. Wenn auch nur zu-
fällig. Dabei handelte es sich um ei-
nen gut, 1,8 Tonnen schweren Stein, 
den die Vereinsverantwortlichen 1921 
zur Gründung aufstellen ließen. Der 
war über zehn Jahre lang verschwun-
den und tauchte jetzt unverhoff t im Di-
ckicht am Straßenrand wieder auf.

Mit tatkräftiger Hilfe der immer hilfs-
bereiten Michel Taake und Jürgen Cur-
land, steht der Stein jetzt auf seinem 
neuen Standort direkt neben dem Ver-
einsheim. Rechtzeitig zur internen Ge-
burtstagsparty. Über 120 Gäste wohn-
ten der Enthüllung Mitte September 

bei. Wenn es läuft, dann läuft’s.
Das ist so seit Dieter Kalus das Steu-

errad in die Hände genommen hat. Mit 
festem Griff  und klarem Ziel steuert er 
das Schiff  TSV mit seinen „460 Passa-
gieren“ auf Erfolgskurs. Mit Fingerspit-
zengefühl und Fortune „bastelte“ er 
an einer neuen Mannschaft. Mit Ast-
rid Schwarz (2. Vorsitzende), Kassierer 
Andreas Hauptmann und Schriftführer 
Julian Phillip Schulz hat er Offi  ziere ge-
funden, die auf der gleichen Wellenlän-
ge liegen. 

Mit frischen Ideen 

„Wir-Gefühl“ schaffen

„Wir wollen mit frischen Ideen ein 
neues Zusammengehörigkeitsgefühl 
schaff en, ein Wir-Gefühl“, so Dieter Ka-
lus. Neue Abteilungen, neue Mitglie-
der, neuer Sportplatz, neues Konzept. 
Statt einer für alle, alle für einen. „Seit 
Kurzem gibt es sogar eine Leichtath-
letikabteilung, in der wir schon über 
60 Mitglieder haben, die nicht allein 
aus Destedt kommen“, erzählt Ast-
rid Schwarz stolz. Zwischendurch gab 
es sogar einen Aufnahmestopp, dem 
man aber schnell wieder ad acta legen 

konnte. Und so soll es weitergehen. 
Da passt es gut zusammen, dass es 

gelungen ist, mit der Gemeinde Crem-
lingen einen Drei-Jahres-Plan für um-
fangreiche Sanierungen zu verabschie-
den. Die Gemeinde, der Landessport-
bund und der Asse-Fonds investieren 
rund 300.000 Euro in die Sportstätte an 
der Ohestrasse . Der Verein ist mit gut 
40.000 Euro und rund 3.000 Stunden 
ehrenamtlicher Bauarbeit beteiligt. Ein 
starkes Stück. 2023 sollen die Arbeiten 
mit der Sanierung des Fußballplatzes 
abgeschlossen werden.

Pächter gesucht

Für ein Problem hat der Vorstand 
aber noch keine Lösung – das Ver-
einsheim. „Wir haben eine moderne 
Immobilie, aber leider noch keinen 
Pächter gefunden“, so Kalus, „wenn 
sich jemand fände, dann wären wir 
wunschlos glücklich.“ Vielleicht ein 
Rentner, der sich einfach noch nicht 
reif für den Ruhestand findet. Sollte 
ein Leser oder eine Leserin interessiert 
sein, einfach anrufen: Dieter Kalus, Te-
lefon 0176 55984356.

Mittlerweile dürften bereits viele in 

der Region mitbekommen haben, dass 
beim TSV ein frischer Wind weht. Ein 
neu gestalteter VW-Bus ist unterwegs. 
Auf dem auch noch Werbefl ächen frei 
wären, so Astrid Schwarz. Ab 20 Euro 
pro Jahr für Privatpersonen, ab 100 Eu-
ro für Unternehmen geht es los. Darum 
kümmern sich Joachim Roll und Bernd 

Lippelt. Wer sich also im Licht des Er-
folgs etwas sonnen möchte, neue Mit-
glieder sind willkommen in der Fami-
lie TSV. Mehr Infos auf der Website htt-
ps://www.tsv-destedt.de.

Nach 100 Jahren den Stein 
der Weisen gefunden

DESTEDT Der TSV feiert neben dem 100. Geburtstag viele neue Mitglieder

Teilen Sie Ihre 
Momente...

Anzeigen für 
jeden Anlass – 
entdecken Sie 
unseren Katalog.

rundschau@ok11.de

www.rundschau.news

Neue 
Schulleitung

SCHANDELAH 

Zum 1. August hat Annegret Otte die 
Leitung der Sandbachschule in Schan-
delah übernommen. „Wir freuen uns 
sehr Frau Otte bei uns in der Gemeinde 
Cremlingen begrüßen zu können und 
wünschen ihr einen guten Start nach 
den Sommerferien.“, erklärt Bürger-
meister Detlef Kaatz.

Vor ihrem Wechsel nach Schandelah 
hat Frau Otte acht Jahre die Deutsche 
Schule in Barcelona geleitet.

Bürgermeister Detlef Kaatz begrüßt 
Frau Annegret Otte als neue Leitung 
der Sandbachschule

Boßeltour mit 
Bollerwagen

HEMKENRODE

Der Schützenverein Hemkenrode 
lädt am 3. Oktober alle Mitglieder so-
wie Familie und Freunde zur diesjäh-
rigen Boßeltour mit Bollerwagen ein. 
Die Strecke wird sich um Hemkenro-
de herum erstrecken und wurde von 
den Jugendlichen des Vereins für Jung 
und Alt geplant. Es wird zwischen-
durch kleine Snacks und zum Mittag ei-
ne Essensauswahl zur Stärkung geben.
Die Tour beginnt am DGH Hemkenro-
de um 10 Uhr und wird etwa fünf Kilo-
meter Streckenlänge umfassen. Wet-
terfeste Kleidung wird empfohlen. Wer 
teilnehmen möchte, meldet sich bitte 
bei Nicole Ohse unter 05306 3965. Der 
Verein freut sich wieder über eine re-
ge Beteiligung.

Lennart Buda

BLEIBEN SIE

Auffällig
s.kilian@ok11.de



Apotheken
Buchhorst-Apotheke, Weddel
941094
Rats-Apotheke Cremlingen
91090
Moorbusch Apotheke
9903424
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch über Handy: 
unter 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)

Notarzt 112

Bei akuten lebensbedrohlichen 
Not- oder Unfällen rufen Sie bitte 
direkt den Rettungsdienst.

Rettungsleitstelle 
Wolfenbüttel
0531 19222
Krankentransport 
0531 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
für Cremlingen 
Ihr Hausarzt übernimmt Ihre 
Versorgung auch in dringenden 
Fällen montags, dienstags und 
donnerstags von 7.30 Uhr bis 
18.30 Uhr, mittwochs und freitags 
von 7.30 Uhr bis 13 Uhr. Sie errei-
chen die Praxen unter folgenden 
Rufnummern: 

Hausarztpraxis Cremlingen-
Königslutter
Dr. med. Klaus Peter Brucker
Natali Hochgesang
Dr. Andreas Döhnel
Dr. med. Gerhard Nemitz
Dr. med. Katharina Menninger-
Knollmann
Im Moorbusche 23, 
38162 Cremlingen 
Telefon 05306 990440

Funk 0700 37278253

C. Fleischer, 
Nordstr. 7 A, Weddel, 

Tel. 05306 4880

Dr. Kloeber, 
Gardessner Str. 8, Schandelah, 
Tel.: 05306 1220

Gemeinschaftspraxis 
Tautorat/Milde/Kaul/Schewe, 
Salzdahlumer Str. 4, Sickte, 

Tel.: 05305 912980

Ärtzlicher Bereitschaftsdienst 
Rufnummer 116 117
vermittelt außerhalb der Praxis-
zeiten  einen Bereitschaftsarzt in 
ihrer Umgebung. Die Nummer 
ist entgeltfrei aus dem Fest- und 
dem Mobilfunknetz zu erreichen.

Polizei 110 

Dienststelle Cremlingen 
Telefon 05306 932230

Polizeiabschnitt Wolfenbüttel
Telefon 05331 9330
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Wegweiser durch die Verwaltung

Ostdeutsche Str. 22, 38162 Cremlingen
Telefon: 05306 802-0
Fax: 05306 802-60
E-Mail: info@cremlingen.de
Internet: www.cremlingen.de

Alle Mitarbeiter stehen nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
persönlich zur Verfügung!  
  
Bürgermeister
Detlef Kaatz 802-51
buergermeister@cremlingen.de

Allg. Vertreterin des Bürgermeisters
Marlies Pessel 802-49
pessel@cremlingen.de

Sekretariat
Frau Klicker  802-52
klicker@cremlingen.de

Betreuung Ortsräte, Ratsinforma-
tionssystem
Frau Hensel 802-75
ratsinfo@cremlingen.de

Öffentlichkeitsarbeit, Betreuung In-
ternet, Gemeindezeitung Rundschau, 
Bürgerhaushalt
Frau Metzkes 802-59
redaktion@cremlingen.de

Arbeitsschutz, Datenschutz
Frau Schulz 802-42
schulz@cremlingen.de

Fachbereich 1
Zentrale Aufgaben, Schule, Sport, 
Soziales, Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung
Leiterin: Marlies Pessel 802-49
pessel@cremlingen.de

Zentrale Vermittlung, Auskunft
Herr Schumann  802-0
info@cremlingen.de

Fahrradboxen B&R 
Schandelah u. Weddel
Herr Schumann  802-30
info@cremlingen.de

Zentrale Dienste, Personalservice, 
Wahlen
Herr Langemann 802-33
langemann@cremlingen.de

Gehalts- und Entgeltabrechnungen
Frau Lüer 802-44
personalamt@cremlingen.de
Frau Hoche 802-37
personalamt@cremlingen.de

Ganztagsschulbetrieb
Frau Glade 802-70
glade@cremlingen.de

Schulen, Kultur, Jugend, Sport, Ehrenamt
Frau Grigo 802-57
grigo@cremlingen.de
Frau Müller 802-69
mueller@cremlingen.de

Sozialpädagogin für Ganztagsschul-
betrieb
Frau Koch 0151 54854233
schulsozialarbeit@cremlingen.de

Spendenbescheinigungen
Frau Hoche 802-37
hoche@cremlingen.de

Cremlinger Wohnungsbau GmbH - CWG
Herr Sölig 802-58
cwg@cremlingen.de

Abfuhrdienste, Behälteraustausch, Con-
tainerdienst, Wohnungsaufl ösungen etc.
Tel.05331 9084-10 oder 9084-20
Fax: 05331 9084-14, 
Internet: www.alw-wf.de
Abfallgebühren Tel. 05331 84-423
Abfallberatung Tel. 05331 84-417

Recyclinghof Wolfenbüttel-Linden
In den Schönen Morgen 1
Tel. 05331 9084-0, Mobil: 0160 90446901
Öffnungszeiten: 
vom 01.04. - 31.10. vom 01.11. - 31.03.
Mo. - Fr. 8:30 - 16:30 
Mo. - Do. 8:30 - 16:30
Sa. 8:30 - 14:00, Fr. - Sa. 8:30 - 13:00

Bodenlager Weferlingen
Tel. 0160 90446903
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7:30 - 16:00, Fr. 7:30 - 13:00
Sa. 9:00 - 12:00 (nur den 1. Sa. im Monat)
Sperrmüllabfuhr. Anmeldungskarten für 
die Sperrmüllabfuhr sind am Müllwagen 
und in der Gemeindeverwaltung Crem-
lingen erhältlich. www.alw-wf.de

Für Störungsfälle bei Gas, Strom
und Wärme  0800 4282266

Für Störungsfälle bei Strom 
und Wärme  0800 0282266

Wasserversorgung / Störungsannahme 
und Bereitschaftsdienst (WWL):
Tel. 05306 9139-0
E-Mail: info@weddel-lehre.de
Wasserverband Weddel-Lehre
Hauptstraße 2b, 38162 Cremlingen

Gemeindebrandmeister
Marcus Peters, Tel.: 05306 7515
oder 0171 1907192

Post-Partner-Filiale Weddel
Dorfplatz 13
Mo.-Fr. 9-12 Uhr / 15-18 Uhr Sa. 9-12 Uhr

Horch Lotto Tabak Presse
Im Moorbusche 23,Tel. 932671
Mo. - Fr. 7:30 - 20 Uhr / Sa. 8 - 19 Uhr

Schornsteinfeger
Für Cremlingen und Kl. Schöppenstedt:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Christian Multerer, Am Bockshorn 
14, 38173 Sickte, Tel. 05305 901003 
oder 901005

Für die Ortschaften Abbenrode, 
Destedt, Gardessen, Hemkenrode und 
Schandelah: Bevollmächtigter Bezirkss-
chornsteinfeger Mirco Vianello, Vor den 
Grashöfen 51, 38162 Schandelah, Tel. 
05306 7538
Für die Ortschaften Hordorf und Weddel:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Stephan Schulze, Gatze 2, 
38272 Burgdorf-Berel, Tel. 05347 493
Für die Ortschaft Schulenrode:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Meik Multerer, Bahnhofstraße 
37a, 38173 Sickte, Tel. 05305 5081961

Schiedsamt
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Herrn Bisseling 05306 7770 
Frau Voges 05306 3353

Öffentl. Sicherheit u. Ordnung, Immis-
sionsschutz
Herr Schmiedl 802-40
schmiedl@cremlingen.de

Verkehrsangelegenheiten, Straßenrei-
nigung, Winterdienst, Schädlingsbe-
kämpfung, Abfallangelegenheiten
Herr Schmiedl 802-40
schmiedl@cremlingen.de

Brandschutz, IT-Infrastruktur
Herr Schwarze 802-68
schwarze@cremlingen.de

Gewerbean-/-um-/-abmeldungen
Herr Schmiedl   802-40
schmiedl@cremlingen.de

Genehmigungen nach Gaststättenrecht
Herr Schmiedl   802-40
schmiedl@cremlingen.de

Asylbewerber, Aussiedler
Herr Druwe 802-41
standesamt@cremlingen.de

Standesamt, Friedhöfe
Herr Druwe 802-41
standesamt@cremlingen.de

Meldewesen
Frau Adamitz   802-47
meldeamt@cremlingen.de

Meldewesen, Fischereischeine, 
Fundbüro
Frau Scholz 802-38
meldeamt@cremlingen.de

Sozialarbeiter für Jugend u. Senioren 
und Flüchtlinge 
Herr Brandt 802-53
brandt@cremlingen.de

Demenzberatung
Herr Brandt 802-53
demenzberatung@cremlingen.de

Ferienpassaktion
Herr Brandt 802-53   
ferienprogramm@cremlingen.de

Fachbereich 2
Finanzen und Liegenschaften

Finanzen, Controlling, Konzessions-
abgaben
802-58

Zentrale Rechnungsstelle, Bilanz-
buchhaltung
Herr Sölig 802-58
soelig@cremlingen.de

Kosten- u. Leistungsrechnung, Umsatz-
steuer, Buchhaltung
Herr Grabietz 802-74
grabietz@cremlingen.de

Kassenleitung, Mahnung und 
Vollstreckung
Frau Langermann 802-34
gemeindekasse@cremlingen.de

Buchhaltung und Kasse
Frau Rosiak 802-36
buchhaltung@cremlingen.de

Steuern, Abgaben
Frau Weigold   802-73
steueramt@cremlingen.de 

Immobilienmanagement, Beitrags-
wesen
Frau Buchhorn 802-54
buchhorn@cremlingen.de

Frau Ballon 802-32
ballon@cremlingen.de

Mieten, Pachten
Frau Wolski 802-50
wolski@cremlingen.de

Bewirtschaftung Immobilien
Frau Wolski 802-50
wolski@cremlingen.de

Fachbereich 4
Tageseinrichtungen für Kinder
Außenstelle Ostdeutsche Straße 8 a
Leiterin: Catrin Brenner

Kindertagesstätten u. Kita-Büro
Catrin Brenner 931389
brenner@cremlingen.de

Familien- und Kinderservicebüro
Frau Beecken 1295
familienservicebuero@cremlingen.de 

Kindergartengebühren
Frau Mamlouk 9309302
kindergaerten@cremlingen.de

Fachbereich 5
Bauen, Wohnen, Umwelt
Außenstelle Sickter Straße 8a
Leiter: Thomas Schaaf

Tiefbau
Thomas Schaaf 802-45
schaaf@cremlingen.de

Hochbau
Herr Bätker 802-46
baetker@cremlingen.de
Frau Wagner 802-35
wagner@cremlingen.de
Frau Petrasch 802-67
petrasch@cremlingen.de

Bauanträge, Bauanzeigen
Herr Stucki 802-39,
stucki@cremlingen.de

Bauordnung, Bauleitplanung
Frau Weber-Schönian 802-48
weber-schoenian@cremlingen.de 

Bauleitplanung
Frau Hühne 802-66
huehne@cremlingen.de 

Grün- u. Landschaftspläne, Umweltbe-
auftragte
Frau Weber-Schönian 802-48
weber-schoenian@cremlingen.de 

Grünfl ächenpfl ege, Förderprogramm 
Altbausanierung
Herr Stucki 802-39
stucki@cremlingen.de

Klimaschutz
Frau Zimmermann 802-56
klimaschutz@cremlingen.de

Straßenbeleuchtung
Herr Schumann   802-0
info@cremlingen.de
Störungen in der Straßenbeleuchtung
Defekte Straßenlampen bitte der Ge-
meindeverwaltung Cremlingen melden, 
Tel. 802-50

Cremlinger Energie GmbH - CEG
Frau Schulz 802-42
ceg@cremlingen.de

80. Geburtstag
11. Oktober
Christa Kneisel, Weddel

13. Oktober
Marianne Balke, Hordorf

16. Oktober
Alfred Olbrich, Gardessen

29. Oktober
Elisabeth Strehlow, Cremlingen

90. Geburtstag
13. Oktober
Gerd Achenbach, Schandelah

25. Oktober
Luise Abschinski, Cremlingen

100. Geburtstag
9. Oktober
Irmgard Brammertz, Cremlingen

Goldene Hochzeit
29. Oktober
Hans-Erich und Christa Wollschläger, 
Weddel

Diamantene Hochzeit
27. Oktober
Alfred und Ursula Olbrich, Gardessen

Herzliche Glückwünsche 

Abbenrode   486 Einwohner

Cremlingen   2.883 Einwohner

Destedt   1.438 Einwohner

Gardessen   569 Einwohner

Hemkenrode   367 Einwohner

Hordorf   1.056 Einwohner

Klein Schöppenstedt 
663 Einwohner

Schandelah   2.289 Einwohner

Schulenrode   293 Einwohner

Weddel   2.988 Einwohner

gesamt

13.032 Einwohner      Stand: 31.08.2021

6. Oktober
Anja Hantelmann (CDU), 
Hemkenrode, Dorfstraße 5

11. Oktober
Oliver Düber (FDP), 
Cremlingen, Hinter der Wiese 2 

Einwohnerzahlen

Geburtstage 
Ratsmitglieder

BLEIBEN SIE

Auffällig
s.kilian@ok11.de

NÄCHSTE 
RUNDSCHAU
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 6. November 2021.

Redaktionsschluss ist am 
Dienstag, den 26. Oktober

um 12 Uhr. 

Nachträglich eingereichte 
Texte können leider nicht 
berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Cremlingen

Klein Schöppenstedt

Destedt

Schulenrode Weddel

Abbenrode

Gardessen Hemkenrode Hordorf, Schandelah

Bio-Tonne
15. und 19. Dezember

Restabfall

11. und 25. Oktober

Bio-Tonne

4., 11., 18. u. 25. Okt., 1. Nov.

Wertstofftonne

15. und 29. Oktober

Altpapier

12. Oktober
Altpapier

12. Oktober

Altpapier

12. Oktober

Wertstofftonne

14. und 28. Oktober

Wertstofftonne

13. und 27. Oktober

Bio-Tonne

7., 14., 21. u. 28. Okt., 4. Nov.

Bio-Tonne

7., 14., 21. u. 28. Okt., 4. Nov.

Restabfall

14. und 28. Oktober

Restabfall

14. und 28. Oktober

Wertstofftonne

15. und 29. Oktober

Wertstofftonne

15. und 29. Oktober

Wertstofftonne

14. und 28. Oktober

Altpapier

5. Oktober, 2. November

Altpapier

12. Oktober

Altpapier

26. Oktober

Bio-Tonne

7., 14., 21. u. 28. Okt., 4. Nov.

Bio-Tonne

7., 14., 21. u. 28. Okt., 4. Nov.

Bio-Tonne

7., 14., 21. u. 28. Okt., 4. Nov.

Restabfall

14. und 28. Oktober

Restabfall

14. und 28. Oktober

Restabfall

14. und 28. Oktober

Wertstofftonne

14. und 28. Oktober

Altpapier

12. Oktober

Bio-Tonne

4., 11., 18. u. 25. Okt., 1. Nov.

Restabfall

11. und 25. Oktober

Wertstofftonne

15. und 29. Oktober

Bio-Tonne

4., 11., 18. u. 25. Okt., 1. Nov.

Restabfall

11. und 25. Oktober

Altpapier

5. Oktober, 2. November

Bio-Tonne

4., 11., 18. u. 25. Okt., 1. Nov.

Wertstofftonne

14. und 28. Oktober

Altpapier

26. Oktober

Restabfall

11. und 25. Oktober

Müllabfuhr Termine

Alle Angaben ohne Gewähr

Weitere Infos unter 

www.NABU.de/gift frei

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...
... Ihnen und der Natur.
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Familie in Lehre 
sucht Haushaltshilfe

Für Reinigungsarbeiten suchen wir eine  

freundliche Hilfe, vormittags, 12 €/Std. 

Bei Interesse freuen wir uns 

über Ihre Rückmeldung, 

Telefon/Whatsapp 0176 - 3074 5359

Wir suchen Häuser und Wohnungen 

für vorgemerkte Kunden

Am Drens 5a, 38547 Calberlah, 

Tel.: 05374 66240, Mobil: 0171 445 7022, 

www.sut-immobilien.de

Udo Schiwik & Olaf Trudung

zertifiziert nach IHK

Betreuungskräfte für die Küche für den 

Nachmittagsbereich an den offenen Ganztags-

schulen der Gemeinde Cremlingen gesucht
Die Gemeinde Cremlingen sucht für die OGS (Offenen Ganztagsgrund- 
schulen) in Schandelah, Weddel und Destedt ab sofort Küchenkräfte von  
Montags – Donnerstags für die Zeit von jeweils ca. 10:00 – 14:30 Uhr,  
je nach Anmeldungen der Kinder eventuell auch Freitags.

Der Einsatz soll bei Bedarf im Vertretungsfall als kurzfristige Beschäftigung 
erfolgen. Die Bezahlung erfolgt nach S 2 TVÖD.

Erfahrung und Freude an der Arbeit mit Kindern sowie im Küchenbereich 
sind wünschenswert.

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen freut 
sich die Gemeinde Cremlingen an die Adresse Ostdeutsche Straße 22 in 
38162 Cremlingen oder per E-Mail an info@cremlingen.de. Bitte schreiben 
Sie dazu, zu welchen Zeiten Sie eingesetzt werden könnten.

Luftqualitätsampeln für 
Grundschulen der Gemeinde

CREMLINGEN Infektionsgeschehen minimieren

Seit das Coronavirus im Lande kur-
siert, ist das Thema „Lüften als Infek-
tionsschutzmaßnahme“ ein stark dis-
kutiertes Thema an den Schulen – so 
auch an den drei Grundschulen der Ge-
meinde Cremlingen.

Die Verwaltung hat entsprechend 
die Räumlichkeiten ihrer Schulen hin-
sichtlich ihrer Lüftungsmöglichkeiten 
begutachtet und nach den aktuellen 
Empfehlungen des Umweltbundes-
amtes bewertet. Demnach sind von 
den 63 relevanten Klassen-, Gruppen- 
und Fachräumen, Aulen, Mensen, Leh-
rerzimmern usw. lediglich fünf Räu-
me nicht optimal zu lüften. Alle ande-
ren haben gute Lüftungsmöglichkeiten 
durch weit zu öffnende Fensterflügel 

und werden nach der allgemeinen 

Grundregel 20-5-20 belüftet.

In seiner jüngsten Sitzung hat nun 

der Rat der Gemeinde Cremlingen 

fraktionsübergreifend  mit dem Bür-

germeister das Ziel formuliert, die 

Luftqualität in den Grundschulen zu 

verbessern. „Ziel muss es sein“, so 

Bürgermeister Detlef Kaatz, „dass das 

Infektionsrisiko minimiert und der 

Schulbetrieb für alle Schülerinnen und 

Schüler so lange wie möglich aufrecht-

erhalten werden kann.“

Die Gemeindeverwaltung beab-

sichtigt daher, an einem Forschungs-

projekt der TU Braunschweig teilzu-

nehmen. Das Institut für Messtechnik 

entwickelt derzeit gemeinsam mit ei-

nem Gerätehersteller eine dynami-

sche Aerosolampel, die die Lüftungs-

erfordernisse in den Räumlichkeiten 

errechnet. Dabei werden unter ande-

rem Raumgröße, Anzahl der Personen 

im Raum, Art der Raumnutzung, Inzi-

denzwert, Luftfeuchtigkeit und Außen-

temperatur zu Grunde gelegt. So ist ein 

raum- und nutzungsspezifisches Lüf-

ten möglich.

Die Ampeln vermitteln zudem den 

Lehrer:innen und Schüler:innen ein 

positives Gefühl, da die Anzeige für al-

le gut sichtbar ist. Aus den Forschungs-

ergebnissen möchte die Verwaltung 

dann fachlich fundiert weitere Bedar-

fe für die optimale Raumnutzung bzw. 

–Belüftung ableiten. Auf Basis der ge-

wonnenen Erkenntnisse würden dann 

ggf. weitere notwendige Maßnahmen 

in den Räumen der Grundschulen um-

gesetzt.

Positiver Bescheid für neue Projekte
CREMLINGEN 345.000 Euro für Grundzentrum reserviert

Vor kurzem hat das Land Nieder-

sachsen zur Bewältigung der Folgen 

der Corona-Krise ein zweistufiges So-

fortprogramm „Perspektive Innen-

stadt“ aufgelegt. Dieses Förderpro-

gramm richtet sich, anders als man 

aus dem Titel schließen würde, auch 

an die Grundzentren im ländlichen 

Raum. Die Verwaltung der Gemeinde 

Cremlingen hat die Chance genutzt, 

und kurzfristig einen Antrag auf Auf-

nahme in das Programm gestellt. Im 

ersten Schritt ging es darum, Projekte 

für das Grundzentrum, die Ortschaft 

Cremlingen, zu benennen und Förder-

mittel zu reservieren.

„Innerhalb gut einer Woche muss-

te der Antrag eingereicht werden. Ei-

ne umfangreiche Beteiligung der po-

litischen Gremien war daher nicht 

möglich. Wir haben daher aus der Ver-

waltung heraus drei Projektideen ent-

wickelt und vorgeschlagen.“, so Bürger-

meister Detlef Kaatz

Erstellung einer Machbarkeitsstu-

die für die zukunftsfähige Aufstellung 

des im östlichen Bereich der Haupt-

straße befindlichen REWE-Marktes. 

Hier könnte ein öffentlicher Raum, 

ein sogenannter Dorfplatz, entste-

hen, um an dieser Stelle eine neue 

Aufenthaltsqualität zu schaffen. 

Ein Mobilitätskonzept für das 

Grundzentrum insbesondere für die 

Hauptstraße wird entwickelt. Dar-

aus könnten verschiedene Maßnah-

men, die einer sicheren Verkehrs-

führung für Fahrradfahrer und Fuß-

gänger dienen, umgesetzt werden. 

Im Bereich des noch zu bauenden Bil-

dungs- und Begegnungszentrums soll-

te der MOVE-Platz (Multifunktions-

Outdoor-Vielfalt-Erlebnis-Platz) at-

traktiv gestaltet werden. Dort sollte 

ein integratives Freizeit- und Bewe-

gungsangebot für alle Menschen er-

richtet werden.

Der Ortsrat Cremlingen wurde vom 

Bürgermeister über die Projektideen 

informiert. 

Bürgermeister Kaatz freut sich, dass 

ein positiver Bescheid am 7. Septem-

ber 2021 bei der Gemeinde Cremlingen 

eingegangen ist. Für die vorgenann-

ten Projektideen wurde ein Budget 

in Höhe von 345.000 Euro reserviert. 

„Nun beginnt die eigentliche Arbeit.“, 

so Kaatz weiter, „Die politischen Gre-

mien müssen nun entscheiden, wel-

che Projektideen weiterverfolgt und 

für welche dann konkret Projektanträ-

ge beim Fördermittelgeber beantragt 

werden sollen. Der erste Projektantrag 

muss bis zum 31. März 2022 eingegan-

gen sein.“

Ehrenamtlicher Einsatz an der Ahr
DESTEDT Feuerwehrmann von @fire beim Hochwassereinsatz

Feuerwehrmänner von @fire In-

ternationaler Katastrophenschutz 

Deutschland e. V. (@fire) unterstützten 

in den ersten Tagen nach der Hochwas-

serkatastrophe im Ahrtal die zuständi-

gen Einsatzleitungen. Mit den spezi-

ellen Fahrzeugen, zum Beispiel den 

All-Terrain-Vehicles konnten die Feu-

erwehrmänner auch von der Außen-

welt abgeschnittenen Ortschaften er-

reichen und erste Hilfen überbringen.  

@fire-Feuerwehrmann Kevin Po-

gan aus Destedt war ebenfalls im Ein-

satz. „Mit unseren geländegängigen 

Fahrzeugen haben wir geprüft, wel-

che Wege für Rettungsfahrzeuge be-

fahrbar sind. Die topografischen Kar-

ten bei den Einsatzleitungen konnten 

durch unsere Informationen ergänzt 

werden.“ 

Pogan berichtet weiter, dass @fire 

auch spezielle Erfahrungen bei Brand-

bekämpfungen in unzugänglichem 

Gelände – aber auch bei Flächenbrän-

den - hat. Hier sei er auch mit der Ge-

meindefeuerwehr Cremlingen im Ge-

spräch.

Bürgermeister Kaatz erklärte, dass 

er sich eine Kooperation gut vorstel-

len könne. „Wo wir von Fachleuten ler-

nen können, wollen wir das auch ger-

ne tun.“ Er bedankte sich bei Pogan 

für seinen ehrenamtlichen Einsatz 

für die Hochwasseropfer an der Ahr 

und übergab ein kleines Präsent der 

Gemeinde. 

Bürgermeister Detlef Kaatz (rechts) bedankt sich bei Kevin Pogan für seinen 
ehrenamtlichen Einsatz.    Foto: Gemeinde Cremlingen.

Bürgermeister Detlef Kaatz

Spedition zieht die Bewerbung für ein 
Gewerbegrundstück zurück

SCHANDELAH Gewerbegebiet „Im Ackern“ 

Wie die Gemeinde Cremlingen be-

reits informiert hat, ist beabsichtigt, in 

Schandelah den Bebauungsplan „Im 

Ackern“ aufzustellen. Ziel ist die Aus-

weisung von neuen Sondergebiets-, 

Gewerbe-, Misch- und Wohnflächen 

am Nordostrand von Schandelah.

In diesem Zusammenhang wurden 

die Mitglieder des Ortsrats Schande-

lah und die Mitglieder des Rates der 

Gemeinde Cremlingen darüber infor-

miert, dass sich eine in Cremlingen an-

sässige Spedition um das Gewerbe-

grundstück beworben hat. Hiergegen 

hat sich in den vergangenen Monaten 

starker Widerstand von Anliegern und 

weiteren Bürgerinnen und Bürgern 

insbesondere aus Schandelah entwi-

ckelt. Am 23. Juni 2021 wurde Bürger-

meister Detlef Kaatz eine Petition ge-

gen die Ansiedlung überreicht.

Im Rahmen von verschiedenen Ver-

anstaltungen und auf Anfragen hat die 

Verwaltung stets dargelegt, dass ein 

Bebauungsplanverfahren objektiv und 

ergebnisoffen durchgeführt werden 

muss und dass auch ein Verschlechte-

rungsverbot zu beachten ist.

„Vor Kurzem fand ein Gespräch von 

Vertretern der Verwaltung mit dem be-

auftragten Lärmgutachter und der Ge-

schäftsführung der Spedition statt“, so 

Bürgermeister Kaatz. Dabei ging es um 

die beabsichtigte Nutzung, die Zuord-

nung der Gebäude und die damit ein-

hergehenden Lärmimmissionen. Der 

Lärmgutachter prognostizierte für die 

Nachtzeit eine geringe Anzahl von zu-

lässigen Zu- und Abfahrten. Mit der Ge-

schäftsführung wurde vereinbart, dass 

diese sich nach einer Bedenkzeit von 

gut zwei Wochen dazu äußert sollte, ob 

ein Interesse an dem Standort trotz der 

nur eingeschränkt möglichen Nutzung 

weiter besteht.

Ende August wurde klar, dass die 

Rahmenbedingungen einer künfti-

gen Entwicklung der Spedition entge-

genstehen könnten. Mindestens wä-

re aber der organisatorische Aufwand, 

die jeweiligen Fahrten zu koordinie-

ren, sehr hoch. Die benötigte Flexibi-

lität wäre auf Dauer nicht gewährlei-

tet. Deshalb hat die Geschäftsführung 

schweren Herzens die Bewerbung für 

das Gewerbegrundstück zurückgezo-

gen.

Bürgermeister Kaatz sieht die Sache 

mit gemischten Gefühlen. Er geht da-

von aus, dass die Absage zu einer Be-

ruhigung der Stimmung vor Ort führen 

wird, aber auch geringere Steuerein-

nahmen für die Gemeinde zu erwar-

ten sein werden.

Durch die veränderte Sachlage wird 

sich nach Aussage der Verwaltung das 

Verfahren nicht verzögern, da aktuell 

noch Grundlagen erarbeitet werden. 

„Wir können nun kleinteiliger denken. 

Interessenten für Gewerbeland in der 

Gemeinde Cremlingen gibt es ausrei-

chend. Außerdem erhalten wir auch 

neue Standortoptionen für den Bau der 

neuen KiTa und für unseren Bauhof.“

Fläche der geplanten Sondergebiets-, Gewerbe-, Misch- und Wohnfläche „Im 
Ackern“ am Nordostrand von Schandelah  Foto: Gemeinde Cremlingen.

Zwischen Elm und Asse!

Landschlachterei
  Römmling GmbH

Der Frische wegen aus eigener Schlachtung    

  Römmling

Wir bieten ab dem 28. Juli
frische Hähnchen und Enten

aus eigener Freilandhaltung.

Vorbestellung erbeten.
Montagnachmittag gesc

Sie finden uns auch unter www.landschlachterei-roemmling.de

Hähnchen aus eigener Freilandhaltung
Freitag, 8. Oktober

Vorbestellung erbeten

  Römmling

Evessen,
Hauptstr
T

  Römmling

Evessen,
Hauptstr. 5
Tel.: 05333 / 210

S
Markt 7
T

  Römmling

0

Schöppenstedt,
Markt 7
Tel.: 05332 / 9464550

Wit
L
T

Schulleiter Ulrich Kleinfeldt und Bürgermeister Detlef Kaatz vor einer dynami-
schen Aerosolampel     Foto: Gemeinde Cremlingen.
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3Oktober 2021             



KOMMUNALWAHL 2021

Sie haben gewählt
CREMLINGEN Ergebnisse der Kommunalwahl 

Die Kommunalwahlen sind gelau-

fen. Sie hatten die Wahl und haben 

entschieden. Die Ergebnisse haben 

wir für Sie hier kurz und übersichtlich 

zusammengestellt. 

Wie geht es nun mit der regionalen, 

lokalen Politik weiter? Wir werden un-

ter Berücksichtigung der Wahlergeb-

nisse die Zukunftsperspektiven noch 

einmal unter die Lupe nehmen, Poli-

tikerinnen und Politiker befragen und 

deren Vorhaben analysieren. In der 

nächsten Ausgabe Ihrer Regionalzei-

tung lesen Sie mehr.

Dank an alle Mitwirkenden
CREMLINGEN Kommunalwahl am 12. September

Nach den Kommunalwahlen am 12. 

September bedankt sich Bürgermeis-

ter Detlef Kaatz bei allen Mitwirken-

den für Ihren Einsatz.

„Zahlreiche ehrenamtliche Helferin-

nen und Helfer sowie die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter meiner Ver-

waltung haben dazu beigetragen, dass 

die Kommunalwahl reibungslos statt-

finden konnte. Nur durch Ihr fabelhaf-

tes Mitwirken kann eine solche Wahl 

überhaupt durchgeführt werden.“, er-

klärt Bürgermeister Detlef Kaatz. „Da-

her gilt mein besonderer Dank all je-

nen, die daran mitgewirkt haben.“

Des Weiteren bedankt sich Kaatz 

für das Vertrauen der Cremlinger 

Bürgerinnen und Bürger und freut sich 

über seine Wiederwahl.

„Auch Ihnen, liebe Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinde Cremlingen, 

möchte ich für das Vertrauen in meine 

Person danken. Die Wiederwahl zum 

Bürgermeister ist für mich Auftrag und 

Verpflichtung, die erfolgreiche Arbeit 

zum Wohle unserer Gemeinde und 

Einwohnerschaft fortzuführen. Dafür 

werde ich weiterhin meine Kraft ein-

setzten und hoffe, dass ich auch in Zu-
kunft mit ihrer Unterstützung rechnen 
darf.“

Aktivierende Pflege I MDK-Benotung 1, 11 
pro III. Lebensphase in Königslutter/Langeleben � 

�� 
ANDERS • BESSER • EINFACH GUT

keine Hilflosigkeit, keine Langeweile, keine Einsamkeit 

Mitglied 
imVDA� 

Für Menschen mit demenziellen Erkrankungen bieten wir speziell 
auf den Einzelnen abgestimmte tagesstrukturierende Angebote. 

•Alltagsbegleitung § 53c - Betreuung • Tierhaltung möglich  
• qualifizierte individuelle Pflege • lierstreichelstunden 
• fachärztliche Betreuung • im Haus: Friseur und med. Fußpflege 
• Sturzprävention •wir kochen selber- hauseigene Küche 
• Wellness für Senioren, • Veranstaltungen, Ausflüge Festivitäten 

z. B. Wohlfühlbäder/Wohlfühltag jeglicher Art (Modenschau, Sommerfest) 
• Snoezeln/Reiki • Selbstgestaltung der Räumlichkeiten 
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bei 30,42 Tagen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Pflegestufe II = 1097,83 € 
Pflegestufe III = 1182,99 € 

Vertragspartner der Kranken­
und Pflegekassen, 

UZP + Verhinderungspflege 

1 vollstationärer Pflegeplatz frei 11 Kurzzeitpflege auf Anfrage 

... -.. _,, ... _," Seniorenheimro� Langeleben 
Allen- und Pflegeheim Monika Röttger 
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www.seniorenheimat-langeleben.de 
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Pflegegrad 2 = 1.437,58 € Pflegegrad 5 = 1.437,63 €
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Dr. Frank Biermann
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Familienrecht 
Familienrecht, Arbeitsrecht, Baurecht, 
Vertragsrecht, Allgemeines Zivilrecht

Thomas Laskowsky
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht 
Verkehrsrecht, Bußgeldsachen, 
Miet- und WEG-Recht, Arbeitsrecht, 
Inkasso

Kanzlei Braunschweig
Bruchtorwall 15
38100 Braunschweig
Telefon 0531–79389940

Zweigstelle Königslutter
Neue Straße 48
38154 Königslutter am Elm
Telefon 05353–9109980

www.kanzlei-bs.de  |  info@kanzlei-bs.de

Inspektionen

Unfall-Instandsetzung

Öl-Service

Reifen-Service

Klima-Service

Steuergerät-Diagnose

Scheiben-Service

Ersatzteile-Verkauf 

Reparaturen aller Art

Bettmar (0 53 02) 7 01 01

BS Heidberg  (05 31) 6 33 48

Vechelde (0 53 02) 90 16 33

Weddel (0 53 06) 94 17 27

AU

HU

www.kfzhaase.de

AU und HU einmal  
wöchentlich im Haus

Wintercheck - Reifen umstecken

WWW.RUNDSCHAU.NEWS

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

Das ist die KRAFT  
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:

Partei Kandidat/in Mandat Stimmen

SPD Scheffler, Malte 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 467

SPD Drake, Jens 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 448

SPD Dr. Abramowski, Peter 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 431

SPD Kaatz, Manuel 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 375

SPD Ottersberg, Wilfried 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 285

SPD Koch, Harald 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 258

SPD Wikert, Mona 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 2 201

SPD Klusmann, Thomas 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 4 123

SPD Wittberg, Burkhard 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 6 246

SPD Briel, Reinhold 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 7 192

CDU Breske, Tobias 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 1.501

CDU Lagosky, Uwe 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 563

CDU Ullmer, Thomas 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 514

CDU Florek, Christiane 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 470

CDU Büsing, Hermann 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 309

CDU Röper, Britta 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 279

CDU Brandes, Günter 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 222

CDU Segger, Konrad 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 219

CDU Schwarze, Michael 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 4 156

CDU Brandt, Volker 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 6 73

CDU Holtz, Hubertus 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 7 112

GRÜNE Dr. Krause-Hotopp, Diethelm 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 387

GRÜNE Stuhlweißenburg-Siemens, Ulrike 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 180

GRÜNE Brockmann, Bernhard 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 2 149

GRÜNE Jäger, Tina 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 3 97

GRÜNE Gilarski, Horst-Wilhelm 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 4 35

FDP Düber, Oliver 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 1 127

DIE LINKE. Harms, Lür 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 1 115

dieBasis LV Niedersachsen Dr. Fischer, Wolfgang 1 Gemeinde Cremlingen, Listenplatz 1 124

HAIE Erchinger, Jan-Heie 1 Gemeinde Cremlingen, direkt 232

Anzahl Prozent

Wahlberechtigte 10.699

Wählerinnen/Wähler 7.707 72,03 %

ungültige Stimmzettel 103 1,34 %

gültige Stimmzettel 7.604 98,66 %

gültige Stimmen 22.468

Die Wahlbeteiligung lag bei 72,03 %

Quelle: Gemeinde Cremlingen

Anzahl Prozent

Kaatz, SPD 4.427 58,61 %

Breske, CDU 3.126 41,39 %

Anzahl Prozent

Wahlberechtigte 10.699

Wählerinnen/Wähler 7.700 71,97 %

ungültige Stimmen 147 1,91 %

gültige Stimmen 7.553 98,09 %

Die Wahlbeteiligung lag bei 71,97 %

Ergebnisse der Gemeinderatswahl am 12. September
GEWÄHLTE KANDIDAT/INNEN

Gemeinderatswahl 
am 12. September

GESAMTERGEBNISSE

Ergebnisse der 
Bürgermeisterwahl

STIMMENANTEILE AM 12. SEPTEMBER

GESAMTERGEBNIS

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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Schmutz, Kalk und Schimmel gehö-

ren zu den größten Störfaktoren im 

Badezimmer. Bedenkt man, dass das 

durchschnittliche Badezimmer knapp 

20 Jahre alt ist, kommen hier häufi g 

noch weitere Kritikpunkte hinzu, wel-

che den Wohlfühlcharakter des Bade-

zimmers stören. Viterma hat ein hoch-

wertiges Badsanierungskonzept ent-

wickelt, mit dem wir Lösungen für 

genau diese Probleme anbieten. Ba-

dezimmer von Viterma verhindern 

Schimmelbildung, sind langlebig und 

absolut pfl egeleicht. 

Aktuell geht der Trend zu großen 

Fliesen im Bad, denn man hat erkannt, 

dass die Fugen zwischen den Fliesen 

die Hauptursache für Schimmel sind. 

Hier dringt Feuchtigkeit am leichtes-

ten in die Wand ein und sammelt sich 

hinter den Fliesen. Das Viterma Wand-

system geht einen Schritt weiter, denn 

unsere Wandelemente sind großfl ä-

chig und fugenfrei, also absolut was-

serdicht miteinander verbunden. So 

kann keine Feuchtigkeit in die Wand 

eindringen und Schimmelbildung wird 

vorgebeugt.

Viterma ist Ihr zuverlässiger Partner 

für hochwertige Badlösungen. Unsere 

Profi -Handwerker benötigen maximal 

fünf Tage, um aus Ihrem alten Bad Ihr 

neues Wohlfühlbad zu zaubern. Da-

bei genießen Sie eine große Produkt-

auswahl und eine individuelle Maßan-

fertigung Ihrer bodenebenen Dusche. 

Obendrein profi tieren Sie von 10 Jah-

ren Garantie auf Viterma Produkte.

Auch wenn Sie keine Komplettbad-

sanierung planen, ist eine Teilbadsa-

nierung nach dem Konzept „Wanne 

raus, Dusche rein“ oder „Dusche raus, 

Dusche rein“ möglich. Jetzt kostenlo-

sen und unverbindlichen Beratungs-

termin mit Viterma in Ihrer Nähe ver-

einbaren.

Schimmelfrei und langlebig: Ein 

pfl egeleichtes Bad vom Experten
VITERMA ZAUBERT AUS IHREM ALTEN BAD IHR NEUES WOHLFÜHLBAD

VITERMA ZAUBERT 

AUS IHREM ALTEN BAD 

IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!
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Fachbetrieb für das 
Braunschweiger Land 
Infos & Beratungstermin:
Tel. 05331 710 51 00
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung 
in max. 5 Tagen durch unser 
Profi-Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs, 
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung 
für bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige, 
pflegeleichte Materialien

Verkehrsberuhigung – 
Es geht voran

DESTEDT Baumaßnahmen in der Ohestraße

Mit einer frohen Nachricht kam Bür-

germeister Detlef Kaatz jüngst nach 

Destedt. „Meine Bauverwaltung ist be-

auftragt, noch im Herbst mit den Bau-

maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 

in der Destedter Ohestraße zu begin-

nen“, teilte er dem stellvertretenden 

Ortsbürgermeister Dr. Diethelm Krau-

se-Hotopp mit. 

Sowohl der Destedter Ortsrat als 

auch der Cremlinger Gemeinderat 

hatten sich einstimmig für eine Ver-

kehrsberuhigung auf der Destedter 

Ohestraße ausgesprochen. Drei Auf-

pflasterungen, ähnlich wie auf der 

Hindenburgstraße in Schandelah und 

Nordstraße in Weddel, sollen dafür 

sorgen, dass auf der Ohestraße und 

besonders im Bereich des Sportplatzes 

und der Schule langsam und vorsich-

tig gefahren wird. „Neu ist,“ so Kaatz, 

„dass neben den Aufpflasterungen je-
weils ein ca. 1 Meter breiter Streifen 
barrierefrei, zum Beispiel für Fußgän-
ger mit Rollatoren, Fahrrädern, nutz-
bar bleibt.“

Corona hat leider verhindert, dass 
die Baumaßnahmen bisher nicht 
durchgeführt werden konnten. 

Bei einer Ortsbegehung schauten 
sich Bürgermeister Kaatz und Dr. Krau-
se-Hotopp die möglichen Standorte für 
die Aufpflasterungen an. Im Namen 
der Ortschaft bedankte sich Krause-
Hotopp für die zugesagte Ausführung: 
„Es geht also voran in Destedt!“

Zusätzliche Öffnungszeiten im 
Waldkindergarten

CREMLINGEN Künftig mehr Betreuungsstunden

Eine freudige Nachricht übermittel-
te die KiTa-Leitung des Waldkindergar-
tens, Patrizia Brecht, dem Bürgermeis-

ter Detlef Kaatz und Catrin Brenner 
(Fachbereichsleitung für Kindertages-
stätten): Der Waldkindergarten darf 

nun eine zusätzliche Betreuungsstun-
de pro Tag anbieten. Bisher hat die Be-
triebserlaubnis eine Öffnung bis 13 
Uhr vorgesehen. Diese wurde nun auf 
14 Uhr täglich erweitert und ist somit 
auch für berufstätige Eltern sehr at-
traktiv.

Der Waldkindergarten hat ein beson-
deres pädagogisches Konzept, denn 
der Schwerpunkt der Arbeit liegt hier 
in der Natur. „Sofern der Wetterbericht 
keinen Sturm, Gewitter oder extreme 
Kälte prognostiziert, sind wir mit den 
Kindern dauerhaft im Wald. Andern-
falls besteht die Möglichkeit, in der 
Cremlinger Turnhalle oder in unserem 
Bauwagen Unterschlupf zu finden.“, er-
klärt Frau Brecht.

Im Rahmen der pädagogischen Ar-
beit in der Natur können gezielte The-
men aufgegriffen werden. Dabei wer-
den Tiere, Pflanzen oder auch die Jah-
reszeiten unmittelbar erlebt.

Dabei besteht der gleiche Bildungs-
auftrag wie in anderen Kindertages-
stätten. Auch die Vorbereitung auf die 
Grundschule wird in den Fokus ge-
nommen. „Es ist uns wichtig, dass die 
Kinder auf den Wechsel gut vorbereitet 
sind. In diesem Zusammenhang zeigt 
die Erfahrung, dass die Kinder aus dem 

Waldkindergarten später im naturwis-
senschaftlichen Bereich ein großes In-
teresse zeigen.“, erläutert Frau Brecht.

Durch die Waldpädagogik sind auch 
weitere Vorteile spürbar: Dabei wird 
nicht nur das Immunsystem gestärkt, 
sondern auch die Kreativität gefördert. 
Die Kinder können sich mit Kleinigkei-
ten sehr gut beschäftigen und dabei er-
hält ein Gegenstand plötzlich mehrere 
Funktionen.

Zudem erfahren die Kinder eine in-
tensive Betreuung: In einer Gruppe 
sind maximal 15 Kinder, die von zwei 
Erzieherinnen betreut und von einem 
jungen Menschen im Freiwilligen-
dienst unterstützt werden. Auf indi-
viduelle Bedürfnisse der Kinder kann 
besser eingegangen werden.

„Die sehr gute Auslastung des Wald-
kindergartens spiegelt sich natürlich 
auch in der Akzeptanz dieser Kinder-
gartenform wieder und wir freuen uns, 
dass es so ein Angebot in der Gemein-
de Cremlingen gibt.“, resümiert Kaatz 
abschließend.

Weitere Informationen finden Sie 
über die Homepage www.wakiga-
cremlingen.de. 

Treffpunkt für alle Altersgruppen nimmt Formen an
CREMLINGEN Planungsbeginn für Bildungs- und Begegnungszentrum

Nachdem der Verwaltungsaus-
schuss der Gemeinde Cremlingen die 
Haushaltsmittel für die Entwurfspla-
nung freigegeben hat, wird die Ge-
meinde zeitnah mit der Vorbereitung 
der Ausschreibung beginnen. 

„Ich freue mich, dass der Beschluss 
vorliegt und wir mit den Planungen 
fortfahren können.“, erklärt Bürger-
meister Detlef Kaatz. „Gerade die Aus-
schreibung der Planungsleistung wird 
nun einige Zeit in Anspruch nehmen, 
da eine EU-weite Ausschreibung erfor-
derlich ist.“, so Kaatz weiter.

Auch der KickFlip Cremlingen e. 
V. freut sich, dass das Projekt voran-
schreitet.

„Uns vom Verein geht es nicht allein 
um die Errichtung eines Skateparks, 
auf dem Skater*innen, BMX-Fahren-
de und andere Trendsportarten Platz 
haben., erklärt David Windisch, Vor-
standsmitglied des Vereins. „Uns geht 
es darum, eine Fläche für die Jugend 
zu schaffen, in der Peergroups auf eine 

weltoffene und solidarische Szene tref-
fen, sich neben Board, BMX etc. weiter-
bilden können und so ein sozialer Puf-
fer für die Extreme geschaffen wird.“ 

Jan Lürken, ebenfalls Mitglied des 
Vereinsvorstandes, ergänzt: „Anders 
als in Vereinsstrukturen, wie zum Bei-
spiel beim Fußball, gibt es hier keine 
festen Zeiten und Gruppen. Das hat 
zur Folge, dass es ein geeigneter Rück-
zugs- und Austauschort wird und so 
ein wichtiger Teil zum sozialen und 
bildungspolitischen Auftrag geleistet 
wird.“

Wenn alles planmäßig verläuft, kann 
die Auftragsvergabe für die Entwurfs-
planung bereits im Frühjahr 2022 er-
folgen. Mit dem Bildungs- und Begeg-
nungszentrum soll ein zentraler Ort 
gesellschaftlicher und kultureller Teil-
habe im Gemeindegebiet geschaf-
fen werden. Es dient als sozialer Treff-
punkt für verschiedenste Ziel- und 
Altersgruppen. Durch die geplante Ska-
teanlage im Außenbereich wird insbe-

sondere auch für die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenden in der Gemein-

de Cremlingen ein großer Mehrwert 
entstehen. 

Bürgermeister Detlef Kaatz (links außen) sowie Catrin Brenner (rechts außen) 
mit Erzieherinnen und einem Teil der Kinder des Waldkindergartens
Foto: Gemeinde Cremlingen

V. l. David Windisch, Bürgermeister Detlef Kaatz und Jan Lürken.
Foto: Gemeinde Cremlingen

Bürgermeister Detlef Kaatz und der stellvertretende Ortsbürgermeister von De-
stedt, Dr. Diethelm Krause-Hotopp, schauen sich die möglichen Standorte der 
Aufpflasterungen in der Ohestraße an   Foto: Gemeinde Cremlingen
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Sanierung weitgehend abgeschlossen
DESTEDT Trinkwasserinstallation in Schule und Kita 

Pünktlich zum Beginn des neuen 

Schuljahres konnten die grundlegen-

den Sanierungsarbeiten an der Trink- 

und Abwasserinstallation sowie den 

sanitären Anlagen in der Grundschu-

le Destedt und der angegliederten Ki-

ta „Pfiffikus“ weitgehend abgeschlos-
sen werden. Lediglich im Umkleide-
bereich der zugehörigen Sporthalle 
dauern die Arbeiten noch voraussicht-
lich bis Ende der Herbstferien an.

Während der Sommerferien wur-
de die gesamte Trinkwasserinstallati-
on - vom Hausanschluss bis zum letz-
ten Waschbecken – komplett erneuert 
und alle sanitären Anlagen und Sanitä-
robjekte modernisiert. Das Mammut-
Projekt war notwendig geworden, da 
die Gebäude und deren Installationen 
zum Teil noch aus den 1950/60er Jah-
ren stammen und den hygienischen 
Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung nicht mehr entsprachen. Und 
so war es auch kaum verwunderlich, 

dass sich während der Arbeiten u.a. 
heraus stellte, dass die Wände der 
Umkleiden in der Turnhalle keine Fun-
damente hatten und die Abwasserlei-
tung, die unter dem Ostflügel der Schu-
le verläuft, vollkommen marode war. 
Zudem machte sich „Corona“ in Form 
erheblicher Materiallieferengpässe be-
merkbar. Aber Dank der kooperativen 
Zusammenarbeit der Planer, ausfüh-
renden Betriebe und der Verwaltung 
konnten auch diese unliebsamen Hür-
den gemeistert werden.

Im Zuge der „Großbaustelle“ wurde 
auch gleich die gesamte Blitzschutzan-
lage des Gebäudeensembles, die elek-
trische Grundinstallation inklusive Be-
leuchtung sowie die Akustikdecken in 
sämtlichen Klassen- und Gruppenräu-
men erneuert. Vier Klassenräume er-
hielten zudem neue Oberlichter mit 
Lüftungsfunktion und die Mensa eine 
Flucht- und Rettungswegetür. 

An dieser Stelle sei der Schulleitung 

und allen Planern, Handwerkern, Rei-
nigungskräften und weiteren an der 
Maßnahme Beteiligten ein herzlicher 
Dank für ihren unermüdlichen Einsatz 
ausgesprochen! Nur dadurch konn-
te der Kita-Betrieb als auch der Unter-

richt in den Klassenräumen ohne Ver-
zögerung wieder aufgenommen wer-
den und die Einschulungsfeier in der 
Turnhalle wie gewohnt stattfinden!

Unterhaltung der  
Leichtathletikanlage gesichert

DESTEDT TSV erhält 13.000 Euro  

Der Vorsitzende des TSV Destedt, 
Dieter Kalus, hatte vor Kurzem über 
die stark florierende Leichtathletikab-
teilung des TSV berichtet. Zahlreiche 
Kinder sowie junge Sportlerinnen und 
Sportler haben großen Spaß an diesen 
traditionellen Sportarten. Die Leicht-
athletikanlage ist abgängig und muss 
unbedingt wiederhergestellt her-
gestellt werden. Herr Kalus bat den 
Bürgermeister um Hilfe, da die Anla-
ge noch in diesem Jahr wiederherge-
stellt werden sollte. Am 13. August ging 
der Antrag des TSV bei der Gemeinde 
Cremlingen ein und bereits am 31. Au-
gust hat der Verwaltungsausschuss 
beschlossen, dass 13.000 Euro zur Ver-
fügung gestellt werden. Nun kann das 
Projekt also starten.

Bürgermeister Detlef Kaatz über-
brachte die frohe Botschaft während 
des traditionellen Dienstagsgruppen-
Treffens. Jeden Dienstag übernehmen 
einige Mitglieder des Vereins ehren-
amtlich die Pflege der Anlage. Der Vor-
sitzende Dieter Kalus und die „älteren 
Herren“ freuen sich sehr über die posi-
tiven Nachrichten.

Die Leichtathletikanlage wird nun in 
den nächsten Wochen fertiggestellt, so 
dass diese vom TSV aber auch von der 
Schule genutzt werden kann. Besonde-
rer Dank gilt allen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern. „Glücklich kann 
sich schätzen, wer so viel ehrenamtli-
che Hilfe hat.“, so Bürgermeister Detlef 
Kaatz abschließend.  

Neue Gastlichkeit in der „Alten Schule“ 
GARDESSEN Pächterin für Gaststätte im Dorfgemeinschaftshaus gefunden

Die gastronomische Bewirtschaf-
tung für das Dorfgemeinschaftshaus 
in Gardessen ist seit 1. Oktober neu 
verpachtet. Nachdem Anfang August 
ein öffentlicher Aufruf für interessierte 
Bewerber/innen gestartet wurde, sind 
zwei Bewerbungen bei der Gemeinde 
Cremlingen eingegangen. Beide Inte-
ressenten haben sich im Vorfeld den 
Betrieb vor Ort angeschaut. Die finale 
Zusage konnte an Frau Stephanie Vo-
cke, welche selbst in Gardessen wohn-
haft ist, erteilt werden. Sie teilte be-
reits mit, dass der Betrieb in bewährter 
Form weitergeführt wird. Zusätzlich 
hat sie bereits Ideen für neue Angebo-
te. „Mein Mann und ich freuen uns auf 
unsere neue Aufgabe, hoffen dabei auf 
viele alte und neue Gesichter. Bei ei-
nem kühlen Bier oder einer kalten Cola 
möchten wir mit euch nette Gespräche 
führen.“, teilte Frau Vocke bei einem ge-
meinsamen kennenlernen mit Bürger-
meister Detlef Kaatz mit.

Auch Ortsbürgermeister Burkhard 

Wittberg stimmte der Vergabe an Frau 
Vocke zu. „Diese Gaststätte ist nicht 
nur ein Geschäft, sondern eine Beru-

fung. Ich wünsche der neuen Päch-
terin volle Tische und stets zufriede-
ne Gesichter ihrer Gäste in der „Alten 

Schule“. Genauso hoffe ich, dass der 
Spaß am Bewirten der Gäste nie ver-
loren geht. Viel Erfolg!“, wünscht Herr 
Wittberg. Zusätzlich wurde die Verga-
be am 9. September in der Sitzung des 
Ortsrates bekannt gegeben.

Noch bis zum 30. September bewirt-
schaftete Frau Sigrid Breidl die Gast-
stätte. „Es war eine sehr schöne Zeit. 
Wir bedanken uns bei unseren Gästen 
für ihre Treue und ihre Unterstützung. 
Mit Wehmut werden wir an euch den-
ken.“, resümiert Frau Breidl. Das lang-
jährige Pachtverhältnis besteht bereits 
seit dem 1. Oktober 2004.

Bürgermeister Kaatz zeigt sich beru-
higt, dass ein nahtloser Übergang der 
Gastronomie erfolgen kann. „Gera-
de in einer kleineren Ortschaft ist ein 
Treffpunkt sehr wichtig für das soziale 
Miteinander. Meinen herzlichen Dank 
richtige ich an Frau Breidl für die lang-
jährige und zuverlässige Arbeit vor 
Ort. Gleichzeitig wünsche ich Frau Vo-
cke alles Gute für den Start!“ so Kaatz.

Aufsichtsrat besichtigt den  
zweiten Bauabschnitt

CREMLINGEN CWG investiet am Holzweg

Die Geschäftsführung der Cremlin-
ger Wohnungsbau GmbH (CWG) lud 
ihren Aufsichtsrat und Gesellschaf-
ter, sowie die Aufsichtsräte der Ge-
schäftspartner Nibelungen Wohnbau 
GmbH Braunschweig und Wohnstät-
ten GmbH zur Besichtigung des zwei-
ten Bauabschnittes im Cremlinger 
Holzweg 9 ein.

Die Mitglieder der Aufsichtsräte 
folgten der Einladung gerne, um sich 
selbst ein Bild der fortschreitenden Ar-

beiten des zweiten Bauabschnittes zu 
machen. Es werden in diesem Bauab-
schnitt in vier Aufgängen noch einmal 
51 Wohnungen entstehen, davon sind 
25 Prozent öffentlich gefördert. Sechs 
Wohneinheiten werden rollstuhlge-
recht hergestellt.

Die Geschäftsführung und das mit 
dem Bau betraute, örtlich ansässi-
ge Architekturbüro Windisch führten 
die Mitglieder durch den Bauabschnitt 
und stellten sich den vielen Fragen der 

Anwesenden. 
„Wir sind sehr glücklich, der Gemein-

de Cremlingen demnächst weiteren 
Wohnraum zur Verfügung stellen zu 
können. Und dieses mit einem Förder-
anteil von 25 Prozent“, äußert sich Bür-
germeister Detlef Kaatz. „Besonders 
freut es mich, dass unser Partner aus 
Braunschweig und wir so gut zusam-
menarbeiten.“ so Bürgermeister Detlef 
Kaatz weiter.

Die Geschäftsführer Thomas Dom-

nick und Till Sölig sind sehr zuversicht-
lich, dass das Bauvorhaben im gesetz-
ten Zeitraum wie geplant fertiggestellt 
wird. In der kommenden Zeit startet 
dann die Vermarktung des zweiten 
Bauabschnittes.

Interessenten können sich jeder-
zeit bei der Cremlinger Wohnungsbau 
GmbH (CWG) unter www.cremlinger-
wohnungsbau.de, unter Telefon: 0800 
0531123 oder per Mail an angebote@
cremlinger-wohnungsbau.de melden.

Thieleke
Bestattungen

Jens

Thieleke
Bestattermeister

An der Kirche 1
            Schulenrode

Foto: Cremlinger Wohnungsbau GmbH

V.l.: Astrid Schwarz (2. Vorsitzende TSV Destedt), Dieter Kalus (Vorsitzender TSV 
Destedt) und Bürgermeister Detlef Kaatz beim Besichtigen der Leichtathletikan-
lage      Foto: Gemeinde Cremlingen

Sanierung der Ehrenmale 
abgeschlossen
CREMLINGEN/SCHANDELAH 

Die Sanierungsarbeiten an den Eh-
renmalen zum Gedenken der Opfer 
des 1. und 2. Weltkrieges in den Ort-
schaften Cremlingen und Schandelah 
sind abgeschlossen.

Nach gründlicher Reinigung und um-
fangreichen Instandsetzungsarbeiten 
am Ehrenmal in Cremlingen wurden 
das große Kreuz und die alten Namen-
stafeln wieder standsicher befestigt. 
Auch die Sandsteinplatten vor dem Eh-
renmal wurden ergänzt und geebnet. 
In Abstimmung mit Ortsrat und Un-
terer Denkmalbehörde wurden vier 
neue Schrifttafeln aus mattschwar-
zem Basalt montiert. Die lichtgrau ein-
gefärbten Namen der Gefallenen und 
Vermissten sind nun wieder klar und 

deutlich zu lesen.
Die Schriftzeichen am gereinigten 

Ehrenmal in Schandelah sind frisch 
nachgetönt. Die Sandsteinplatten auf 
dem Weg und vor dem Ehrenmal wur-
den neu verlegt, so dass die Gedenk-
stätte wieder einen angemessenen 
Rahmen hat.

Das Ehrenmal in Hordorf wird nach 
der Herstellung eines neuen Funda-
mentes derzeit wieder aufgebaut. In 
Gardessen stagnieren die Sanierungs-
arbeiten leider, da es Lieferverzöge-
rungen beim Material für den Zaun-
sockel gibt. Die Zaunelemente sind 
bereits restauriert und warten auf ih-
re Montage. Sobald das Steinmaterial 
verfügbar ist, geht es auch hier weiter.

An den Ehrenmalen in Cremlingen und Schandelah wurden während der letz-
ten Wochen umfangreiche Sanierungsarbeiten durchgeführt.

V.l.: Ortsbürgermeister Burkhard Wittberg, Ehepaar Vocke, Ehepaar Breidl und 
Bürgermeister Detlef Kaatz vor der Gaststätte im DGH Gardessen
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Kirchentermine evangelisch

Abbenrode

3. Oktober 9:00 Gottesdienst zum Erntedank Kirche Abbenrode

17. Oktober 9:00 Gottesdienst Kirche Abbenrode

Destedt

3. Oktober 10:30 Gottesdienst zum Erntedank Kirche Destedt

10. Oktober 10:30 Gottesdienst Kirche Destedt

17. Oktober 10:30 Gottesdienst Kirche Destedt

24. Oktober 10:30 Gottesdienst Kirche Destedt

31. Oktober 18:00 Gottesdienst zum Monats-
schluss/ Reformationsfest

Kirche Erkerode

Gardessen
3. Oktober 9:30 Gottesdienst zum Erntedank St. Martin Gardessen

17. Oktober 9:30 Gottesdienst St. Martin Gardessen

Hemkenrode
3. Oktober 14:00 Erntedankgottesdienst Kirche Hemkenrode

24. Oktober 9:00 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

Schandelah 
10. Oktober 10:45 Familiengottesdienst St. Georg Schandelah

17. Oktober 10:45 Gottesdienst St. Georg Schandelah

24. Oktober 10:45 Gottesdienst St. Georg Schandelah

31. Oktober 10:45 Gottesdienst im Pfarrverband

Kirchentermine katholisch

Weddel

2. Oktober 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

10. Oktober 10:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

14. Oktober 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

St. Bonifatius, Weddel
St. Bonifatius, Weddel

16. Oktober 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

24. Oktober 10:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

28. Oktober 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

St. Bonifatius, Weddel
St. Bonifatius, Weddel

30. Oktober 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

1. November 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

Veltheim

3. Oktober 10:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

7. Oktober 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

Heiligen Kreuz Veltheim
Heiligen Kreuz Veltheim

9. Oktober 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

17. Oktober 10.00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

21. Oktober 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

Heiligen Kreuz Veltheim
Heiligen Kreuz Veltheim

23. Oktober 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

31. Oktober 10:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Wir suchen zu sofort
für unsere Kindertagesstätte Arche Noah eine erfahrene

Erzieher*in / Kindheitspädagog*in
(m/w/d) als ständige Vertretung

in Teil-, bzw. Vollzeit.

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage

www.christuskirche-weddel.de

(Kindertagesstätte Arche Noah)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Kita Arche Noah | Nordstr. 28, 38162 Cremlingen-Weddel

Tel. 05306 4544 | E-Mail weddel.kita@lk-bs.de

gemeinsam bestattung gestalten

Tag & Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3  I  Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen

gemeinsam bestattung gestalten

für einen besonderen Abschied

gemeinsam bestattung gestalten

Danksagung  - statt Karten -

Für die Anteilnahme zum Tod  

meines lieben Ehemannes

Helmut Seier

sage ich herzlichen Dank.           

Im Namen aller Angehörigen

Elvira Seier

Cremlingen, August 2021

Erstkommunion und Firmung 
WEDDEL/VELTHEIM Gemeinde Heilig Kreuz 

Nach der durch die Covid 19-Pan-
demie verursachten Pause, planen 
wir nun den Beginn der Vorbereitung 
zur Erstkommunion und Firmung 
2022.  Die Anmeldung zur Erstkom-
munionsvorbereitung und ein erstes 
Treffen für die Eltern der Kinder, die in 
den Jahren 2010 bis 2012 geboren sind, 
findet am 11. November, um 19 Uhr, 
in der St. Bonifatius Kirche, in Wed-
del, statt. Die Vorbereitungen zur Fir-

mung möchten wir eine Woche später 
beginnen. Das erste Treffen findet am 
18. November, auch um 19 Uhr, aber in 
der Hl. Kreuz Kirche in Veltheim statt. 
Alle zusätzlichen Informationen kön-
nen Sie auf unserer Internetseite ein-
sehen https://www.heilig-kreuz-velt-
heim.de oder im Pfarrbüro erfragen.

Iwona Szydlowski

Sole könnte „Gesundbrunnen“ sein
CREMLINGEN In den Herzogsbergen schlummert ein wertvoller Schatz

Von Dieter R. Doden

Die Herzogsberge waren lange Zeit 
ein Standortübungsgelände der Bun-
deswehr und nicht zugänglich. Längst 
hat sich das gewandelt. Heute ist das 
Biotop mit einer einzigartigen Pflan-
zenwelt ein beliebtes Naherholungs-
gebiet und Ziel zahlreicher Ausflüge. 
Eine Wanderung durch die Herzogs-
berge lohnt sich zu jeder Jahreszeit. 
Dieses Freizeitareal birgt sogar eine 
kleine Attraktion, die allerdings fast in 
Vergessenheit geraten ist. Es gibt hier 
nämlich ein Bohrloch mit Sole. Anno 
1903 hatte man hier nach Öl gebohrt 
und statt dessen Mineralwasser ge-
funden.

Schon vor einiger Zeit war im „Crem-
linger Kompass“ zu lesen, dass Crem-
lingen beinahe einmal ein Kurbad ge-
worden wäre. Dort wird von der Rund-
schau-Redaktion berichtet: „Anfang 
des 20. Jahrhunderts hatte man hier 
eine 34º warme Thermalquelle ent-
deckt. Noch heute sprudeln stündlich 
rund 7.600 Liter salzhaltiges Wasser ins 
Land – leider ungenutzt.“ 

In den 1950er Jahren gab es einmal 
Überlegungen, von der Quelle aus ei-

ne 500 Meter lange Rohrleitung bis zu 
einem Badehaus zu legen. 20.000 DM 
sollte das kosten. Es war wohl zu teu-
er, der Plan wurde schnell zu den Ak-
ten gelegt.

Als der Bund später das Gelände er-
worben hatte und dieses Standort-
übungsplatz wurde, hat man die Quel-
le verfüllt und somit zerstört. Erst in 
den 1970er Jahren wurde sie wieder 
freigelegt und das kostbare Nass fließt 
seither in den Cremlingerbach. Die 
Quelle ist heute kaum zu erkennen, 
nach Starkregen wird sie überspült 
und bildet einen kleinen Tümpel.

Seit Jahren denkt Eckard Müller über 
diese Solequelle nach. Der ehemali-
ge Ortsbürgermeister von Cremlin-
gen meint, dass sein Ort eine Chan-
ce ungenutzt lässt, diesen wertvollen 
Schatz zu heben. In einem Gespräch 
mit der Rundschau schlägt er vor, „die 
Quelle herzurichten, sie frei zu ma-
chen und einen kleinen Gradierpa-
villon zu bauen.“ Darin lässt man be-
kanntlich salzhaltiges Wasser durch 
ein Geflecht von Reisig fließen, wo-
durch das Wasser teilweise verduns-
tet. Größere Gradierwerke findet man 
heutzutage überwiegend in Kurorten, 

weil diese Konstruktionen die umge-
bende Luft mit Soletröpfchen und Salz-
aerosol anreichern, was Pollenallergi-
ker und Asthmatiker gern nutzen, um 
Linderung ihrer Beschwerden zu erhal-
ten. Ein Musterbeispiel für einen klei-
nen Gradierpavillon findet man übri-
gens in Salzgitter Bad. Es wird dort viel 
genutzt.

Müller meint: „Für Senioren gibt es 
in Cremlingen nicht sehr viele Ange-
bote. Ältere Bürger und vor allem auch 
Atemwegserkrankte würden einen 
solchen Pavillon sicher auch bei uns 
intensiv nutzen. Eine kleine, aber leis-
tungsstarke Gradieranlage – immer-
hin, 7.600 Liter Sole pro Stunde sind 
ja schon eine ganze Menge – wäre für 
die Gemeinde ein neuer und nicht be-
sonders kostenintensiv zu erstellen-
der Anziehungspunkt. Dabei ist es fast 
egal, ob die Anlage am alten Bohrloch 
in den Herzogsbergen steht oder man 
die Sole in den Ortskern von Cremlin-
gen pumpt.“ Er hofft in unserem Re-
daktionsgespräch, dass eventuell die 
Verantwortlichen doch einmal diese 
Idee aufgreifen und in die Tat umzu-
setzen versuchen.

Müller sieht hier einen gesunden Ru-

heplatz mit – wie gesagt – kleinem Gra-
dierpavillon und eventuell Sitzbänken 
drum herum. So würde aus einem un-
scheinbaren Bohrloch, dessen kostba-
res Wasser derzeit vergeudet wird, ein 
wahrer „Gesundbrunnen“. Und damit 
vielleicht auch zu einem Anziehungs-
punkt für Tagestouristen?

Tolle Tage im Thüringer Wald
WEDDEL Seniorenkreis auf großer Fahrt

Sehr lange im Voraus war diese 
Mehrtagesfahrt geplant und alle hoff-
ten, dass Corona nicht wieder alles 
zunichte macht. Alles ging gut. Am 5. 
September starteten wir am frühen 
Morgen in den Thüringer Wald nach 
Masserberg-Schnett. Gegen Mittag er-
reichten wir Erfurt wo wir einen länge-
ren Aufenthalt hatten, der für ein klei-
nes Mittagessen reichte. Es herrschte 
ein reges Treiben, da gerade die Bun-
desgartenschau dort stattfindet. Die 
Weiterfahrt bot schon viel Thüringer 
Wald. Gegen 16 Uhr erreichten wir 
das Hotel. Ein ehemaliges FDGB Ho-
tel am Ende des Ortes am Berg gelegen 
mit gut eingerichteten Zimmern. Ein 
Schwimmbad gab es auch. Man traf 
sich, wie alle folgenden Tage auch, um 
18 Uhr beim Abendessen (nach Coro-
naregeln) wieder.

Am Montag erwartete uns nach dem 
guten Frühstück die Reiseleiterin, wel-
che uns drei Tage begleiten sollte. Zu-
erst sind wir nach Masserberg-Ort ge-
fahren und haben diesen besichtigt. 
Ein erstaunlich schöner, kleiner Kur-
ort mit Kurklinik und -park und direkt 
am Rennsteig gelegen. Die Sonne be-
gleitete uns wie an allen folgenden Ta-
gen. Weiter, durch viel Landschaft führ-

te uns die Reiseleitung nach Neustadt 
zur Glasbläserei Grainau wo uns eine 
Vorführung mit Musik erwartete. Der 
Nachmittag gehörte der Feengrotten 
Stadt Saalfeld mit etwas Freizeit. Nach 
dem Abendessen im Hotel, das in Buf-
fetform gereicht wurde, blieb noch ge-
nug Zeit sich im Schwimmbad zu er-
holen.

Am Dienstag wurden wir von der 
Reiseleiterin Brigitte, wie jeden Mor-
gen, mit einem Gedicht begrüßt. 
Durch hübsche kleine, saubere Dör-
fer und durch Schleusingen führte uns 
der Weg bis Suhl. Die Schießsportan-
lage war das erste Ziel. Es war ein gro-
ßes Areal am Rande der Stadt. Darauf 
folgte eine Stadtrundfahrt und -rund-
gang sowie wieder etwas Freizeit. Wei-
ter ging es nach Oberhof mit Rundfahrt 
und guten Erklärungen. Wir sahen die 
Bobbahn im Bau, die kleine Sprung-
schanze und die Große, auf der bei 20 
Grad C und voller Sonne das Sprin-
gen geübt wurde. Auf der Fahrt zurück 
zum Hotel gab es wieder viel Thürin-
ger Wald zu sehen und immer führ-
te uns der Weg durch den kleinen Ort 
„Allzunah“.

Am Mittwoch begleitete uns ein 

wundervoller Morgen um 9 Uhr zum 
Bus, der diesmal die Stadt Meiningen 
ansteuerte. Wieder fuhren wir durch 
Schönbrunn mit seinem Gewürzmu-
seum und der Firma „Fuchs Gewürze“ 
die wir ja alle aus den Supermärkten 
kennen. In Meiningen begann die Füh-
rung am Schloss in der „Alkoholfrei-
en Zone“. Auf dem Rückweg besorgte 
sich jeder ein Stück Kuchen für die Kaf-
feepause am Bus. Dieser fuhr mit uns 
auf den „Berg“ zu einem verwunsche-
nen Schloss, welches nun Chinesen 
gehört und seit Jahren unbenutzt ist. 
Am Nachmittag kamen wir in Schmal-
kalden an. Es folgte eine einstündige 
Stadtführung und da es so warm war, 
fand man sich in den Eisdielen am 
Marktplatz wieder. Wie immer endete 
der Ausflug um 17 Uhr am Hotel.

Donnerstag war der letzte Tag vor 
der Heimreise und Weimar stand auf 
dem Programm. Diese berühmte Stadt 
die Goethe, Schiller und Herder beher-
bergte und in der die Anna Amalia Bi-
bliothek zuhause ist, empfing uns mit 
einer Baustelle am Goetheplatz. Wir 
hatten genug Zeit um durch die Fuß-
gängerzone zum Treffpunkt am Markt 
zu schlendern und zwischendurch ei-
ne Mahlzeit einzunehmen. Die Stadt 

war sehr voll. Wir haben bei der an-
schließenden Führung interessante 
Geschichten gehört und Orte besucht. 
Nach dem Abendesser trafen sich noch 
einige zu einem Abschiedsschlum-
mertrunk in der Bar des Hotels.

Das Schwimmbad wurde in diesen 
Tagen oft genutzt und wer nicht zu mü-
de war, machte auch in dieser Zeit sei-
nen Abendspaziergang im kleinen Ort.

Freitag war der Abreisetag und wie 
stets etwas unruhig. Hat man alles ein-
gepackt und sind alle Koffer im Bus. 
Nach einer Stunde Fahrt meldete sich 
das Hotel beim Busfahrer, man hat 
noch einen Koffer gefunden der zu un-
serer Gruppe gehört. Aber auch für die-
ses Problem fand der Busfahrer eine 
Lösung und so konnte die Gruppe noch 
ganz entspannt die schöne Stadt Gotha 
genießen, die auf dem Heimweg ange-
fahren wurde. Weiter über Umleitun-
gen und am Harzrand führte uns der 
Weg und bei Salzgitter direkt in ein Un-
wetter. Das war der erste Regen dieser 
sehr schönen Urlaubswoche. Unseren 
Heimatort Weddel erreichten wir am 
Abend wohlbehalten.                     

Silvia Simon 
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Änderungs-
Schneider
Kornelia Dürheide

38162 Cremlingen Hauptstraße 20
Tel. 05306 930823

Änderungs-Schneiderei
Kornelia Dürheide

Öffnungszeiten  
Di, Do, Fr, Sa von 10-12 Uhr    Di, Do, Fr von 16-18 Uhr 

Montags und mittwochs geschlossen

Der „Blaue Tod“ forderte kaum Opfer
HORDORF Um 1830 fürchtete man die Cholera

Von Heinrich Schamuhn und 

Dieter R. Doden

Bereits im Mai berichtete die Rund-
schau unter der Überschrift „Vorbild-
liches Engagement für Arme in der Ge-
meinde“ über den Pastor Carl Heinrich 
Georg Venturini, der 1807die Pfarrstel-
le in Hordorf übernahm und sich unter 
anderem sehr stark für die Kranken in 
der Gemeinde einsetzte. 

Ortsheimatpfleger Heinrich Scha-
muhn erforscht derzeit für ein Buch 
das Leben und Wirken dieses außerge-
wöhnlichen Mannes. Wir berichten in 
loser Folge in Auszügen aus dem ent-
stehenden Buchmanuskript, um unse-
ren Leserinnen und Lesern einen inte-
ressanten Einblick in die Lebensum-
stände der Dorfbevölkerung in jener 
Zeit zu vermitteln. 

Heute geht es um die Cholera – auch 
„Blauer Tod“ genannt – und deren Ur-
sachen um 1830 in Hordorf. 

Pastor Venturi, der zeitweilig auch 
Rechnungsführer des Armenkassen-
buches des Ortes war, hielt die Ge-
schehnisse um diese furchtbare 
Krankheit akribisch fest. Heimatpfle-
ger Schamuhn weiß zu berichten: „Ven-

turi hinterließ viele eigene Gedanken-
gänge in diesem Armenkassenbuch, 
teilweise zum Leidwesen der kontrol-
lierenden Behörden in Riddagshausen 
und Campen (Flechtorf). Als die Chole-
ra 1830/31 erstmalig im Braunschwei-
ger Land und in ganz Europa auftrat, 
wussten die Ärzte nichts über Ursa-
chen und Therapien zu deren Behand-
lung. 

Die Hygiene im Dorf war nicht zum 
Bestem bestellt. 

Die gesamte Wasserversorgung er-
folgte über den Brunnen in der Bä-
ckerstraße und einigen selbst erbau-
ten Brunnen bei den Höfen im Orts-
kern. Die meisten Brunnen waren in 
der Nähe der Fäkalien- und Miststel-
len der damals 18 Höfe des Ortes. Im-
mer wieder wurde bis in die 50iger 
Jahre des 20. Jahrhunderts bemängelt, 
dass die Jauche über den Hof in die 
Gräben floss. Wenn um 1800 das Was-
ser in den Brunnen nach Abwässern 
schmeckte oder roch, wurde zwei Me-
ter weiter ein neuer Brunnen erstellt 
und nach kurzer Zeit wiederholte sich 
diese Prozedur. 

Die Wissenschaft tappte um 1850 
hinsichtlich der Ursachen der Cholera 
noch völlig im Dunkeln.

Die Hälfte der Erkrankten war bin-
nen weniger Tage tot. Hierbei waren 
bei den ärmeren Leuten die Kranken-
zahlen höher als bei der bessergestell-
ten Stadtbevölkerung. Bei den Mutma-
ßungen über die Herkunft der Epide-
mie gab es die wahnwitzigsten Ideen. 
Geldscheine wurden gewaschen, Brie-
fe geräuchert und Quarantäne ange-
ordnet, die bei der Pest schon gehol-
fen hatte. Die Reichen hatten Angst 
vor den Armen und die Armen mein-
ten, die Reichen wollten sie vergiften. 
Der Aberglaube war in der Dorfbevöl-
kerung stark verbreitet. Ein Bauer aus 
Hordorf konnte im Jahr 2010 noch Na-
men von Leuten benennen, die Stal-
lungen im Dorf früher nicht betreten 
durften. 

Ein Durchbruch zur Bekämpfung der 
Ursachen für diese Krankheit gelang 
1883 dem Bakteriologen Robert Koch. 
Unter dem Mikroskop erkannte er das 
verursachende Bakterium im Wasser 
der Elbe. Noch heute wird für Reisen 
in einige Länder eine Cholera-Impfung 
empfohlen oder sogar verlangt.

Pastor Venturini schrieb 1831 in sein 
Armenkassenbuch: „Gebe Gott, daß 
sich meiner Gemeinde Wahn: die Cho-

lera könne zu uns unmöglich gelangen, 
als Wahrheit bestätige! Schon wütet 
bei uns das kalte Fieber mit einer, we-
gen der unklugen Diät hiesiger Kran-
ken, unerhörten Gewalt.“ Und weiter: 
„Danken wir Gott, daß er uns das klei-
ne Opfer auferlegt und die schreckli-
che Seuche von uns entfernt hielt!!“

Und in der Tat, kaltes Fieber war im 
Vergleich zu Cholera nur ein kleines 
Opfer, das die Hordorfer zu bringen 
hatten. Die Sterbeurkunden aus jener 
Zeit haben keine Anhaltspunkte erge-
ben, dass sich die Todesfälle im Ort er-
höht haben und die aufgeführten To-
desursachen ergaben keine Hinweise 
auf die Cholera.

Neue Hinweisschilder für  
Lehrpfad über historische Stätten

DESTEDT Bernhard Brückner regte Infotafel am Pumpenberg an

Bereits im August 2008 wurde im 
Zusammenhang mit der Teilnahme 
am Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ mit dem Aufbau eines ge-
schichtlichen Lehrpfades in der Ort-
schaft Destedt begonnen. Mit Beginn 
der Sanierungsarbeiten am und im 
ehemaligen Pumpenhaus am Jöde-
brunnen, von wo seinerzeit aus die 
zentrale Wasserversorgung der Haus-
halte sichergestellt wurde,   regte der 
Ortsheimatpfleger, Jörg-Eckehardt Po-
gan, an, dort eine Informationstafel 
anzubringen, gilt doch der Jödebrun-
nen als Wiege der Ortschaft. Daraus 

entstand dann die Idee durch Des-
tedts damaligen Ortsbürgermeister, 
Uwe Feder, weitere historisch bedeut-
same Stätten des Ortes ebenfalls mit 
einer Hinweistafel zu beschildern. So 
kamen im Weiteren die Oberburg, die 
Kirche mit der ehemaligen Schule und 
die Unterburg mit dem barocken Gar-
ten hinzu. Im vergangenen Jahr wur-
de dann auf Initiative von Diethelm 
Krause-Hotopp eine weitere Informa-
tionstafel für die ehemalige Richtstät-
te in Höhe des Kleingartenvereins so-
wie zuletzt für den Wasserhochbe-
hälter an der Elmstraße aufgestellt. 

Dieser war Teil der ehemaligen Was-
serversorgung der Ortschaft. Aus dem 
Sammelbecken am Jödebrunnen wur-
de das Wasser in das Ortsnetz und das 
nicht verbrauchte Wasser in den Was-
serhochbehälter an der Elmstraße ge-
pumpt. Der über der Ortschaft gelege-
ne Hochbehälter sorgte daher für ei-
nen natürlichen Wasserdruck.

Pumpenberg erhält Hinweisschild
In Arbeit ist eine Beschilderung des 

Lindenplatzes. Auch für den Schloss-
park ist eine Informationstafel ange-
dacht. Dort soll auch eine Übersichts-

tafel des geschichtlichen Lehrpfades 
aufgestellt werden. Das jüngste Hin-
weisschild am sogenannte Pumpen-
berg wurde im August offiziell einge-
weiht. Die Anregung hierzu kam von 
Bernhard Brückner. Er verbindet mit 
dem Pumpenberg, wie der künstlich 
angelegte Hügel bei den älteren De-
stedtern genannt wird, viele Erinne-
rungen an seine Jugendzeit. In den sei-
nerzeit noch strengen Wintern war es 
möglich - bei dem damals geringen 
Autoverkehr im Ort - von hieraus mit 
dem Schlitten bis ins Unterdorf unweit 
vom Haus der Vereine zu rodeln. Was 
für ein Spaß muss das gewesen sein 
und so mancher wäre dankbar, wenn 
dies in den Wintermonaten noch im-
mer der Fall wäre. Da er als Ideengeber 
für die Hinweistafel, wie auch die üb-
rigen Ortsratsmitglieder, erst aus der 
Presse von der Einweihung erfahren 
hat, und ein Hinweis auf den Pumpen-
berg in der Tafel nicht aufgenommen 
wurde, hat er sich in seiner Werkstatt 
wieder einmal mit seinem Lieblings-
werkstück Holz beschäftigt und da-
ran gemacht, diesen Namen zu ver-
ewigen. Nun ist an der Übersichtsta-
fel des Naturparks Elm/Lappwald ein 
kleines Holzschild mit dem Schriftzug 
„Pumpenberg“ angebracht. Dank an 
Bernhard Brückner, der für sein viel-
fältiges Engagement  2010 bereits mit 
der Ehrennadel der Ortschaft ausge-
zeichnet wurde. Nun wird der Pum-
penberg auch für die jüngere Genera-
tion ein Begriff sein und bleiben. Ziel 
ist es, den geschichtlichen Lehrpfad in 
digitalisierter Form Interessierten be-
reit zu stellen. Vielleicht verknüpfen 
Sie an einem schönen Tag in den Spät-
sommertagen den Rundgang zu den 
geschichtsträchtigen Orten mit dem 
Naturlehrpfad der Grundschule De-
stedt. Als Einstieg empfehle ich den 
Schlossparkteich, wo anhand der dor-
tigen Übersichtskarte eine Orientie-
rung leicht möglich ist. 

Uwe Feder 

Links Bernhard Brückner  

Originaleintrag von Pastor Venturini in 
das Armenkassenbuch von Hordorf im 
Jahre 1831.

Hameln – Grünkohlschiff   
14.11.21  nur 66,- e
Arendsee – Gänsebraten am Arendsee   
16.11.21  nur 63,90 e
Slubice – Einkaufstour zum „Polenmarkt“ 
20.11.21 nur 29,- e
Germershausen und Goslar – Gänsebraten-
Essen und Weihnachtsmarkt in Goslar   
25.11.21  nur 56,50 e
Magdeburg – „Das Theaterschiff“ 
27.11.21  nur 85,- e
Magdeburg – Weihnachtsmarkt 
27.11.21  nur 21,- e
Quedlinburg – Advent in den Höfen 
27.11., 05.12., 11.12.21  nur 25,- e
Hamburg – Weihnachtsmarkt 
28.11.21  nur 29,- e
Dresden – Striezelmarkt 
30.11.21  nur 35,- e
Oldenburg – Lamberti-Markt 
02.12.21  nur 37,- e
Bückeburg – Märchenhafte Weihnachten 
im Schloss inkl. Eintritt 
03.12.21  nur 46,- e

Lübbenau und Lehde – Spreewaldweihnacht 
04.12.21  ab 38,-* e
Weihnachtliche Fahrt ins „Blaue“ 
07.12.21  nur 60,- e
Erfurt – Weihnachtsmarkt 
10.12.21  nur 34,- e
Bremen – Weihnachtsmarkt 
12.12.21  nur 30,- e
Leipzig – Weihnachtsmarkt 
13.12.21  nur 29,- e
Lübeck – Weihnachtsmarkt in der  
Marzipanstadt 
15.12.21  nur 34,- e
Kassel – Zum Märchenweihnachtsmarkt 
17.12.21  nur 29,- e
Berlin – Weihnachtsmarkt 
18.12.21  nur 29,- e
Spandau – Weihnachtsmarkt 
18.12.21  nur 29,- e
Potsdam – Blauer Lichterglanz 
20.12.21  nur 29,- e

*  zzgl. Eintritt / leider stehen die aktuellen Preise noch nicht fest, 
diese können Sie direkt bei uns im Büro erfragen.

Erlebnisreiche Tagesfahrten
Slubice – Einkaufstour zum „Polenmarkt“

 

Freuen Sie sich auf weitere Tages- und 

Tel. 05351 - 544800
Duckstein GmbH & Co. KG 

Jetzt Infos & buchen unter: 

Jetzt GRATIS-KATALOG anfordern
und weitere Reisen entdecken!

Bückeburg – Märchenhafte Weihnachten 

Traumhafte Mehrtagesfahrten
„Rendezvous mit dem Weihnachtsmann“

inkl. Begrüßungsfrühstück, 1x Übernachtung in einem Hotel der guten Mittelklasse, Zimmer 
mit Dusche bzw. Duschbadewanne/WC, TV und Telefon, 1x reichhaltiges Frühstücksbuffet, 
1x Abendessen, Stadtführung / Ausfl ug mit individuellem Weihnachtsmarktbesuch.
Hotel: Sie übernachten in einem guten Mittelklassehotel. Es bietet zeitgemäß eingerichtete 
Zimmer, ein gemütliches Restaurant und eine Hotelbar sowie eine freundliche Atmosphäre.

Termin: SA 27.11. – So 28.11.2021 ................................2 Tage/HP ab 139,00 € p. P. 
Termin: DI 14.12. – MI 15.12.2021 ................................2 Tage/HP ab 139,00 € p. P. 

„Erzgebirgische Traditionen“

inkl. Begrüßungsfrühstück auf der Anreise, 2x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet, 
2x Abendessen als 3-Gang Menü oder Buffet, Kurtaxe, 1x Stadtrundgang in 
Marienberg, 1x Stadtrundgang im Spielzeugdorf Seiffen, individueller Besuch der 
Weihnachtsmärkte in Marienberg und Seiffen.
Hotel: Die komfortablen Zimmer in Ihrem Hotel „Weißes Ross“ in Marienberg sind alle 
mit Dusche/Bad-WC, Sat-TV, Telefon und Minibar ausgestattet. Ferner gibt es ein 
Restaurant, eine Bierstube, eine Bar und eine Sauna (ggf. gegen Gebühr).

Termin: SO 05.12. – DI 07.12.2021 ................................3 Tage/HP ab 269,00 € p. P.

Freuen Sie sich auf weitere Tages- und 
Mehrtagesreisen in 2021!

Ihr Reiseerlebnis wartet auf Sie 

Tel. 05351 - 544800
Duckstein GmbH & Co. KG 
Hinter der Ziegelei 6  
38350 Helmstedt 

 Jetzt auch auf Facebook
www.facebook.com/Duckstein-Pollitz-
Busreisen-109066224181307/



Jetzt Infos & buchen unter: 

Jetzt GRATIS-KATALOG anfordern
und weitere Reisen entdecken!

Freuen Sie sich auf weitere Tages- und 

Tel. 05351 - 544800
Duckstein GmbH & Co. KG 

Jetzt Infos & buchen unter: 

Jetzt GRATIS-KATALOG anfordern
und weitere Reisen entdecken!

Pokalschießen für Vereine
HORDORF Kostenlose Teilnahme bei den Schützen
Die Schützengruppe Hordorf lädt alle 

Hordorfer Vereine zum Pokalschießen 
ein. Geschossen wird auf dem LG-
Stand am Sportheim, wobei Mann-
schaften mit jeweils drei Schützen ge-
meldet werden können. Die noch mög-
lichen Schießtermine sind der 5. und 
12. Oktober von 18 bis 21 Uhr. Die Sie-
gerehrung wird am 19. Oktober um 19 

am Sportheim stattfinden. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Selbstverständ-
lich wird die Einhaltung der aktuellen 
Coronavorgaben sichergestellt. Die 
Schützengruppe würde sich über vie-
le Teilnehmer bei diesem Wettbewerb 
sehr freuen.

Der Vorstand

Tanzen für die Jüngsten
WEDDEL VfR erweitert sein Angebot für Kinder

Ab sofort wird das Tanzangebot für 
Kinder beim VfR Weddel erweitert. Je-
den Mittwoch von 15:15 bis 16 Uhr kön-
nen die Kinder von sieben bis acht Jah-
ren  in der Gymnastikhalle in der Ahor-
nallee tanzen. Im Anschluss tanzen die 
Kids im Alter von neun bis zwölf Jah-
ren von 16:15 Uhr bis 17:15 Uhr auf dem 
Parkett. Tanzen kann auch ein Team-
sport und ein guter Ausgleich zum All-
tag sein. Tanzen tut nicht nur der See-
le gut, Tanzen stärkt auch das Körper-
gefühl und die Selbstwahrnehmung. 
Tanzen macht vor allem Spaß, schult 
dabei Koordination und Konzentrati-
on und verbessert Haltung und Beweg-

lichkeit. Nach einer umfangreichen Er-
wärmung werden wir nach und nach 
eine Choreographie zu moderner Mu-
sik erlernen. Mit den gemeinsam er-
lernten Tänzen wollen wir dann spä-
ter auch gerne auftreten. Wenn du Lust 
hast mit anderen Kindern gemeinsam 
in einer Gruppe zu tanzen, dann schau 
doch mal vorbei! Bitte bringe Sportsa-
chen, Gymnastikschuhe (am besten 
Wildledersohle) und natürlich Spaß 
am Tanzen mit. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter www.vfr-
weddel.de

Martin Kugel

GRÜNE stärker 
in den Räten vertreten

CREMLINGEN Kommunalwahl 2021

Die GRÜNEN gehen im Kreis und 
auch in der Gemeinde Cremlingen ge-
stärkt aus der Kommunalwahl hervor. 
In allen sieben Ortschaften, in denen 
sie für die Ortsräte antraten, gelang 
auch der Einzug. Besonders spannend 
wird es in Schandelah, wo Adeline Ve-
nekamp es mit jeweils vier Ortsrats-
mitgliedern von CDU und SPD zu tun 
bekommt, mehr „Zünglein an der Waa-
ge“ geht schon nicht mehr. Ein beson-
derer Fall auch in Destedt, wo es drei 
gleich starke Fraktionen von CDU, SPD 
und GRÜNEN mit jeweils drei Mitglie-
dern geben wird. Die Gemeinderats-
fraktion ist um ein Mitglied von vier auf 
fünf angewachsen. Ihr werden

Bernhard Brockmann, Horst-W. Gi-
larski, Tina Jäger, Diethelm Krause-
Hotopp und Ulrike Siemens angehö-
ren. Nach fünf Jahren der Abstinenz 

werden die Cremlinger GRÜNEN wie-
der im Kreistag vertreten sein, dies-
mal sogar mit zwei Mitgliedern, Die-
thelm Krause-Hotopp und Ulrike Sie-
mens. „Wir danken den Wähler:innen 
für das Vertrauen, das uns GRÜNEN 
ausgesprochen wurde. Wir werden 
auch in Zukunft das Gespräch mit den 
Einwohner:innen auf allen Ebenen 
führen und sie in den Mittelpunkt un-
serer Politik stellen“, erklärt Diethelm 
Krause-Hotopp. „Die Bekämpfung der 
Klimakrise erfordert einmal mehr, das 
Motto „Global denken, lokal handeln“ 
ernst zu nehmen. In den Ortschaften, 
in der Gemeinde und auch im Kreis 
müssen alle Vorhaben auf Klimaver-
träglichkeit geprüft und dann auch an-
gepasst werden“, ergänzt Ulrike Sie-
mens.

AUS DEN ORTSCHAFTEN8   Oktober 2021
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Mobilität neu erfahren

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news

MO
BILIT

ÄT

NE
UER

FAHR
EN

 »HEUT’ 
     SCHON 

GEFÜSSELT?«
Gut fürs Klima. 
Gut für Dich!
Mach mit, mach’s nach, 
mach’s besser auf mobi38.de.

60 Kilometer durch die Region – 
Ein Mann, ein Fahrrad und los! 

REGION Warum in die Ferne fahren, wenn das Schöne so nah ist?

Von Henning Hofmann
Von A nach B zukommen betriff t je-

den. Der menschliche Körper ist ei-
gentlich darauf ausgelegt zwischen 
20 bis 40 Kilometer am Tag zu Fuß un-
terwegs zu sein. Im Laufe der Jahr-

tausende wurden zahlreiche Hilfs-
mittel entwickelt und genutzt. Auch 
in der Zukunft werden wird es weite-
re Entwicklungen geben. Bis es aber 
zu „beam me up, Scotty“ kommt wird 
von viel Wasser die Oker herunter-

laufen. Aufgrund des fortschreiten-
den Klimawandels haben wir unser 
eigenes Verhalten zu verändern. War 
über Jahrzehnte das Auto gerade in 
Deutschland ein Statussymbol ist heu-
te derjenige mehr angesehen der mit 
dem Fahrrad fährt oder konsequent 
den ÖPNV nutzt. Gerade in den inner-
städtischen Bereichen gibt es kein Ar-
gument ein Auto zu nutzen, da der Fak-
tor Zeit nicht besser ist als beim Fahr-
rad, Bus oder Bahn. Landauf landab 
werden in Deutschland Radschnell-
wege geplant und gebaut. In unserer 
Region freuen wir uns über die zukünf-
tige Verbindung Salzgitter/ Wolfen-
büttel nach Braunschweig. Ich per-
sönlich empfi nde es als sehr wohltu-
end nach getaner Arbeit das Büro mit 
dem Fahrrad zu verlassen und durch 
das Radfahren den Kopf freizubekom-
men. Wobei ich manchmal etwas län-
ger brauche, da ich unterwegs etwas 
Spannendes sehe. Dann steige ich vom 
Fahrrad ab und fotografi ere es. Heute 
berichte ich wieder über eine rund 
60 Kilometer lange Radtour. Laut Rad-
App hätte ich dafür 3,5 Stunden be-

nötigt. Es wurden aber 8 Stunden da-
raus. Vom Braunschweiger Haupt-
bahnhof bin ich entlang der B1 über 
Lauingen ins Rieseberger Moor gefah-
ren. Da es noch früh am Morgen war, 
konnte ich ungestört die wundervol-
le Landschaft genießen. Fotopause! Es 
ging dann weiter in den Findlingsgar-
ten Königslutter. Dort wurde eine von 
Gletscher geformte Landschaft natur-
getreu nachgestaltet. Gerade für Kin-
der ist dies ein toller Ort. Bei einem der 
Steine musste ich an den Hinkelstein 
von Obelix denken. Weiter ging es in 
die Innenstadt von Königslutter, wo 
ich einen leckeren doppelten Espres-
so genoss. Ein magischer Ort zum Ver-
weilen ist für mich der Kaiser(innen)
dom. Kaiserin Richenza hatte damals 
gleichberechtigt mit ihrem Ehemann 
geherrscht, so dass zurecht der Dom 
zu einem „frauenOrte Niedersachsen“ 
erhoben worden ist. Über die Lutter-
quelle ging es schön steil bergauf zum 
Erlebnissteinbruch Hainholz. Hier wa-
ren schon zahlreiche Menschen anzu-
treffen. Warum? Wahre Abenteurer 
unterwegs auf der Suche nach Fossi-

lien. Danach fuhr ich weiter bergauf 
zum Drachenberg. Dort bei 313 Me-
tern über Normalnull befindet sich 
der Sender Drachenberg. Dieser ver-
breitet Hörfunkprogramme auf UKW 
und DAB. Danach fuhr ich über den Tet-
zelstein (Fotopause) bergabwärts ins 
Reitlingstal und genoss einen leckeren 
regionalen Kaff ee mit einem leckeren 
Stück Kuchen. In Lucklum entlang des 
Pilgerweges bestaunte ich erneut die 
grandiosen Statuen von Magnus Klei-
ne-Tebbe. Danach fuhr ich über Sick-
te zurück zum Hauptbahnhof Braun-
schweig. Weit über hundert Fotos do-
kumentieren nun diesen großartigen 
Ausfl ug. Sicherlich ist dies eine lange 
Strecke und die Höhenmeter sind auch 
nicht ohne. Daher meine Empfehlung 
für eine andere Art der umweltgerech-
ten Mobilität: Mit dem ÖPNV können 
Sie diese Orte auch bequem erreichen 
und dann gezielt Wanderungen in un-
serem schönen Braunschweiger Land 
unternehmen.
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24 Stunden Pfl ege und 
Betreuung in Ihrem Zuhause! 
Eine bezahlbare Alternative zum Pfl egeheim: 

Leben nach eigenem Rhythmus und liebevoll betreut werden. 

Wir vermitteln Ihnen für die häusliche „Rund um die Uhr"-Betreu-

ung zuverlässige osteurop. Betreuungskräfte. Organisieren die 

Einsätze, den Ablauf und stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Ermöglichen Sie Ihren Angehörigen oder sich selbst 
ein Leben in gewohnter Umgebung. 

Kurzzeitbetreuung schon ab 5 Tagen 
(Kostenübernahme Ihrer Krankenkasse möglich) 

Tel.: (05304) 918188 
Fax: (05304) 918104 
E-Mail: info@pro-fee.de 
www.pro-fee.de

Bürosprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 11.00-16.30 Uhr 
Fr. 10.00-13.00 Uhr 

Wir stehen für Wir stehen für 
Pflege mit Herz!Pflege mit Herz! 
Wenn dieser Satz für Dich auch zutriff t 
und Du 

dann melde Dich bei uns. Wir freuen uns 
auf neue Pfl egefachkräfte, gern mit 
Palliativerfahrung! 

Dich erwarten 

- ein gutes Arbeitsklima in einem kollegialen Team schätzt,
- Wunschdienste erfüllt haben möchtest,
- Wert auf Freude und Spaß bei der Arbeit legst,

- eine tarifl iche Vergütung nach AVR DD
- interessante und anspruchsvolle Arbeitsbereiche und
- weitere Sozialleistungen, wie z.B. die Kinderzulage und eine 

zusätzliche Rentenversicherung

Evan

8

Evangelisches Alten- und Pfl egeheim
Am Löbner 56, 38165 Lehre
Tel.: 05308 97010 E-Mail: info@aph-wartburg.de

Jetzt online Termin vereinbaren und 5€ zusätzlich sparen!
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Haus und Garten 
im Herbst

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news

HM-Parkett
Holger Matschek

Ihr Meisterfachbetrieb für Parkett und mehr . . .

Parkett-/Dielenverlegung • Parkett-/Dielensanierung

Fertigparkett • Laminat • Kork • Design-/PVC-Belag

Teppichboden • Reparaturen • Fachhandel

Bad Harzburg · Badestraße 28

Telefon (0 53 22) 55 31 00 · Fax (0 53 22) 55 31 01

Bad Harzburg · Badestraße 28 · www.hm-parkett.de
Öffnungszeiten 
Mo. -Sa. von 9.00-18.00 Uhr
So. 10.00-17.00 Uhr

Jetzt bei uns saftig  
knackig frische Äpfel in  
verschiedenen Sorten. 
Wir freuen uns auf Sie!
Obsthof Familie Halbhuber 
Am Borrwege 5 | 38173 Evessen 
Tel:05333/449

Wir freuen uns auf Sie!
Obsthof Familie Halbhuber 

Mo. -Sa. von 9.00-18.00 Uhr

Bei uns im Hofladen: frische, knackige 
Äpfel, Birnen und frisches Gemüse!
Wir freuen uns auf Sie! 

Obsthof Familie Halbhuber
Am Borrwege 5 | 38173 Evessen
Tel: 05333 / 449
www.obsthof-halbhuber.de

Öffnungszeiten
Mo. - Sa. von 9.00-18.00 Uhr
So. 10.00-17.00 Uhr

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr | Samstag 9.30 - 14.00 Uhr

So finden Sie uns:

Wir beraten vor Ort!

www.baumschule-in-braunschweig.de
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So finden Sie uns:

Wir beraten vor Ort!

Rasenpflege, Bepflanzung, Gartenpflege, Gartenbau-
betrieb - Anlegen von Gärten, Rollrasen
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Ihre kompetente Baumschule zwischen BS und WF!

Baumschule Meyer

So finden Sie uns:

Wir beraten vor Ort!

Objektpfl ege | Baum- u. Heckenschnitt |  Bewässerung | Gartenplanung
Baumfällungen und Wurzelentfernung  | Lieferung und Pfl anzung 

Terrassenbau | Zaunbau | Zysternenbau | Pfl asterarbeiten
Neu eingetroffen: Große Auswahl an Obst- und Beerenfrüchten

Salzdahlumer Weg 33 | 38124 Braunschweig

fon: 0531-2601090 | fax: 0531-2601092

Mail: info@baumschule-in-braunschweig.de

www.baumschule-in-braunschweig.de

! !

Wir sehen 

uns auf der 

Baustelle!

Firma O. Buchheister 

Abfluss-Rohr-Kanalreinigung

E-Mail: o.buchheister@t-online.de

Tel.:05353/91 92 71

Mobil: 0176/234 88 355

Wallstr. 3

38154 Königslutter

Notdienst

Cremlingen
Inh. G. Ledderboge

Gewerbegebiet  --    Im Moorbusche 25

38162 Cremlingen, Tel. 05306-93 27 33

Gartenbaucentrum

Gartenbau 

& Floristik

Mo-Fr    9.00-18.00 Uhr             Sa    9.00-16.00 Uhr

Mähen, düngen, neu einsäen
RASENPFLEGE IST IM HERBST EIN MUSS

(djd). Gartenbesitzerinnen und 
-besitzer wissen: Bevor der Winter 
kommt, sollten sie ihre Pfl anzen auf die 
kalte Jahreszeit vorbereiten. Das gilt 
auch für den Rasen. Er profi tiert in die-
sen Wochen von der letzten Düngung 
des Jahres. Zudem sind einige Pfl ege-
maßnahmen sinnvoll. Dann kommen 
die Gräser gut durch die zweite Jahres-
hälfte und treiben im Frühling wieder 
sattgrün aus.

Säubern und schneiden
Zuerst greifen Hobbygärtner zum Re-

chen und befreien das Grün von her-
untergefallenem Laub. Das ist wichtig, 
um Licht und Luft an den Rasen zu las-
sen. Sonst bildet sich unter den Blät-
tern ein Kleinklima, das einen Nährbo-
den für Schimmel und Pilze bietet. Au-
ßerdem soll der Rasen noch so lange 
gemäht werden, bis er sein Wachstum 
für das Jahr endgültig einstellt. Das ist 
regional unterschiedlich und erfordert 
eine Beobachtung seitens des Gärtners 
und der Gärtnerin. Beim Schnitt bleibt 
der Rasenmäher auf der gleichen Hö-
heneinstellung wie sonst auch. Bei zu 
hohem Aufwuchs kippen die Gräser 
um und faulen, bei zu tiefem Schnitt 
kann der Boden stärker durchfrieren 
und die Wurzeln werden geschädigt.

Kraftvoll durch den Winter
Eine weitere wichtige Maßnahme 

für einen winterfesten Rasen ist zu-
dem die herbstliche Düngergabe. Sie 
sollte besonders kaliumreich sein, um 
die Gräser vor Frost und Krankheiten 
zu schützen. Aufpassen muss man je-

doch bei der Stickstoffmenge: Stick-
stoffbetonte Rasendünger, die man 
im Frühjahr und Sommer verwendet 
hat, dürfen im Herbst nicht mehr ein-
gesetzt werden. Besser sind Alternati-
ven mit einem reduzierten Stickstoff -
gehalt wie der organisch-mineralische 
Herbstdünger Lupigreen. Er fördert die 
Einlagerung von Reservestoff en, ohne 
das Wachstum zum Ende der Vegeta-
tionsperiode zu verstärken. Grundlage 
sind hier gemahlene Lupinen-Samen. 
Die Lupine ist eine Blume, die mithil-
fe ihrer Wurzelknöllchen Stickstoff  aus 
der Luft verarbeitet und einlagert. Da-
bei wird - im Gegensatz zur syntheti-
schen Herstellung - nur die natürlich 
vorkommende Sonnenenergie benö-
tigt. Unter www.eurogreen.de erhal-
ten Hobbygärtner einen Rabatt von 
zehn Prozent und versandkostenfreie 
Lieferung, wenn sie bei ihrer Online-
Bestellung den Gutscheincode „Rasen-
pfl ege“ angeben. Dieser Dünger ist für 
Kinder und Haustiere unschädlich. Ei-
ne zusätzliche Eisenbeimischung ver-
bessert die Grünfärbung der Grashal-
me.

Neue Samen einbringen
Wenn der Rasen Lücken hat, darf er 

im Herbst auch noch einmal aufge-
frischt werden. Nachsaaten und kom-
plette Rasenneuanlagen gelingen jetzt 
oft besser als im Frühjahr. Denn der Bo-
den hat die Wärme des Sommers noch 
gespeichert, sodass die Gräser optimal 
keimen. Wichtig ist allerdings, auch 
jetzt auf eine durchgehende Bewässe-
rung zu achten.Vor dem Winter sollte man den Rasen von Blättern befreien.

Foto: djd/EUROGREEN/DoraZett - stock.adobe.com

Einsatz in vier Wänden: 
Samtpfoten auf Tour

TIPPS Für eine katzengerechte Einrichtung

(djd). Wenn es um die Einrichtung 
der eigenen vier Wände geht, steht bei 
Katzenbesitzer*innen nicht nur der 
eigene Wohlfühlfaktor im Fokus. Auch 
die Bedürfnisse der Samtpfoten spie-
len eine große Rolle. Neben Futternapf 
und Katzenklo sollte beispielsweise 
der Spieltrieb der unternehmungslus-
tigen Vierbeiner bedacht werden.

Langeweile ausgeschlossen
Wenn die spitzen Katzenkrallen auf 

das neue Lieblingssofa treffen, kann 
das oft unschöne Spuren hinterlas-
sen. Das lässt sich jedoch vermeiden, 
wenn Katzen ausreichend tiergerechte 
Beschäftigung vorfi nden. „Genügend 
Angebote für Bewegung und Spiel 
müssen besonders für Wohnungs-
katzen in der Einrichtung eingeplant 
sein“, weiß Franziska Obert, Expertin 
der Agila Haustierversicherung. Ne-
ben dem gängigen Spielzeug wie Kat-
zenangel, Maus und Bällchen kann be-
reits ein leerer Karton zum Toben an-
regen. Als Alternative zu Tischbeinen, 
Holzmöbeln und Tapeten sollten Kratz-
bretter oder -bäume angeboten wer-
den. Wichtig ist, dass Katzen sich so-
wohl ausreichend selbst als auch mit 
ihren menschlichen Bezugspersonen 
beschäftigen können. Die gemeinsame 
Zeit von Zwei- und Vierbeinern darf 
schließlich selbst im besteingerichte-
ten Zuhause nicht fehlen.
Unterhaltungsprogramm zu Hause

Katzen schlafen bis zu 15 Stunden am 
Tag. In der restlichen Zeit sind sie da-
für umso aktiver. Genügend Möglich-

keiten zum Klettern und Springen dür-
fen also nicht fehlen. „Ein Kratzbaum 
eignet sich wunderbar, damit Katzen 
auch drinnen aktiv bleiben“, so die Agi-
la-Expertin. „Einige Kratzbäume lassen 
sich individuell umgestalten, sodass 
regelmäßig Abwechslung ins Spiel 
kommt.“ Doch auch eine Liege auf der 
Fensterbank oder zu „Catwalks“ um-
funktionierte Regalbretter bereichern 
den Alltag der Vierbeiner. Den gemütli-
chen Platz am Fenster nutzen sie nicht 
etwa nur zum Schlafen. Er eignet sich 
wunderbar, um das Geschehen auf der 
Straße zu beobachten – also ein span-
nendes Unterhaltungsprogramm in si-
cherer Umgebung.

Zwischen Fensterschau und Kratz-
baum-Action suchen sich die Samtpfo-
ten auch Rückzugsorte. Ein paar klei-
ne Verstecke sollten in der Einrichtung 
also immer bedacht werden. Ist in der 
Wohnung dann auch noch ein wenig 
„Natur“ zu fi nden, schlägt das Katzen-
herz endgültig höher. Zu den geeig-
neten Zimmerpflanzen gehören Hi-
biskus, Katzengras oder Baldrian. An-
dere Pflanzen wie Orchideen, Efeu 
und Lilien sind giftig für die Vierbei-
ner und können Erbrechen, Durchfall 
und Krämpfe hervorrufen. Die falsche 
Pfl anze, ein gekipptes Fenster oder das 
Toben auf dem Kratzbaum: Auch in 
den eigenen vier Wänden kann man 
nicht jede Gefahr ausschließen. „Eine 
Tierkrankenversicherung kann im Fall 
der Fälle vor hohen Kosten schützen“, 
rät Franziska Obert.

Damit die Samtpfote vor lauter Langeweile nicht ihre Krallen ins Sofa schlägt, 
braucht sie Beschäftigung. Hier hilft ein Kratz- und Kletterbaum.
Foto: djd/Agila/maryviolet - stock.adobe.com
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NEUentdecker 
NEUeröffnung

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Subaru Forester 2.0ie mit 110 kW (150 PS): Nach NEFZ: Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts: 7,4; außerorts: 6,4; kombiniert: 

6,7; CO2-Emission in g/km kombiniert: 154; Effi zienzklasse: B. Nach WLTP: Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert: 8,1; CO2-Emis-

sion (g/km) kombiniert: 185. Subaru Outback 2.5i mit 124 kW (169 PS): Nach NEFZ: Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts: 9,1; 

außerorts: 6,5; kombiniert: 7,4; CO2-Emission in g/km kombiniert: 169; Effi zienzklasse: C. Nach WLTP: Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 

kombiniert: 8,6; CO2-Emission (g/km) kombiniert: 193. 
Abbildungen enthalten Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben 
daneben uneingeschränkt bestehen. 1 Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2 Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von 
Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 3 Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc.

NEUeröffnung in Braunschweig: 
Entdecken Sie jetzt unsere löwenstarken Subaru Angebote. 

Werden Sie zum NEUentdecker und entdecken Sie ausgezeichneten Service, umfassende Beratung und attraktive Angebote. 

Und lernen Sie dabei jetzt neu in Braunschweig die aktuellen Subaru Modelle mit ihren vielen Vorteilen kennen: 

• Überall Durchkommen – mit serienmäßigem Allradantrieb
• Mehr Sicherheit – mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1

• Umweltbewusstsein – u. a. mit modernen e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren

• Modernes Infotainment – u. a. mit Apple CarPlay2 und Android AutoTM 3

z. B. mit dem Forester e-BOXER 2.0ie Trend        und dem neuen Outback 2.5i Trend
für 30.880,– €            für 35.980,– €

Freuen Sie sich auf eine starke Marke und hohe Allradkompetenz. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Erfahren 
Sie mehr. 

Stark Automobile GmbH
Saarbrückener Str. 35, 38116 Braunschweig
Tel. 0531 7022480
E-Mail: info@stark-mobile.de



Basketball Löwen sind in 
die Saison gestartet

BRAUNSCHWEIG 5x2 Karten für das zweite Heimspiel der Löwen in der Verlosung

Die Vorfreude bei den Basketball Lö-
wen ist groß! Nach der Geistersaison 
2020/21 endlich wieder vor Zuschau-
ern spielen. Wie Geschäftsführer Nils 
Mittmann bekannt gab, haben die Bas-
ketball Löwen ein Hygienekonzept für 
3.357 Fans, die im Schachbrettmuster 
sitzen, beim Gesundheitsamt Braun-
schweig eingereicht. Die Atmosphäre 
in der eigenen Halle könnte ein wich-
tiger Indikator für den Erfolg des neu-
aufgestellten Teams werden. Mit Robin 
Amaize und Benedikt Turudic haben 
die Löwen ein neues Kapitäns-Duo, 
das in enger Abstimmung mit Head-
coach Jesús Ramírez die Mannschaft 
auf dem Parkett anführen soll. Insbe-
sondere Robin Amaize hat diese Rolle 
nach seinen Stationen bei medi Bay-
reuth, den EWE Baskets Oldenburg 

und den FC Bayern Basketballern ge-
sucht. Mit David Krämer haben die Lö-
wen einen weiteren Spieler aus Mün-
chen bekommen, der im Scoring ent-
scheidende Punkte beitragen soll.

Martin Peterka, der zusammen mit 
Ondrej Sehnal im tschechischen Na-
tionalteam an den Olympischen Spie-
len in Tokio teilnahm, hat seinen Team-
kameraden zu den Löwen empfohlen. 
Zusammen mit dem neuen Point Gu-
ard Tookie Brown wird Ondrej Sehnal 
für den Spielaufbau der Löwen verant-
wortlich sein. Unter dem Korb soll es 
in Zukunft „Big Man“ Owen Klassen 
richten, der mit BBL-Erfahrung als „ru-
hender Pol“ in dem grundsätzlich sehr 
jungem und „hungrigen“ Team wirken 
soll. Mit den beiden Tischler-Zwillin-
gen haben die Löwen zudem sehr ta-

lentierte, hoffnungsvolle Talente hin-
zugewonnen, die schon in der Vorbe-
reitung unter Beweis gestellt haben, 
dass ihnen höhere Spielanteile in der 
BBL zugetraut werden können. Mit 
dem 19-jährigen Luc van Slooten konn-
ten die Löwen einen der jüngsten deut-
schen Nationalspieler halten und da-
durch mit den weiteren hoffnungs-
vollen Talenten Simon Roosch, Jannik 
Götsche und Sananda Fru eindeutig 
weiter auf den Weg mit jungen, größ-
tenteils deutschen Basketballtalenten 
setzen.

Die BBL startete bereits am 23. Sep-
tember mit dem Auftaktspiel des am-
tierenden Meisters ALBA Berlin gegen 
die Telekom Baskets Bonn in die Sai-
son. Die Löwen gastierten bei den Fra-
port Skyliner Frankfurt und hatten be-

reits den Mitteldeutschen BC in der ei-
genen Halle zu Gast. Im BBL-Pokal trifft 
das junge Team heute im Niedersach-
sen-Derby in der VW-Halle auf die BG 
Göttingen.

Wenn Sie, liebe LeserInnen, auch ein-
mal wieder live vor Ort die Basketball 
Löwen unterstützen möchten, dann 
melden Sie sich bei unserer Verlosung 
der 5x2 Freikarten für das zweite Sai-
sonheimspiel gegen die NINERS Chem-
nitz am Samstag, den 16. Oktober um 
18 Uhr an. Sie schreiben uns bei Inter-
esse eine E-Mail bis zum 8. Oktober an 
rundschau@ok11.de mit dem Betreff 
„Löwen-Freikarten“ und mit ein biss-
chen Glück sind Sie dabei!

Büssing-Ausfahrt 
in den Elm

REGION Historische Fahrzeuge unterwegs

Der Verein „Heinrich Büssing - Tech-
nik und Geschichte e.V.“ veranstal-
tet am Sonntag, den 3. Oktober ihre 
3. Büssing Ausfahrt in den Elm. Die-
ses Mal wird eine etwas andere Route 
als in den letzten beiden Jahren gefah-
ren. Treffpunkt ist deshalb auch schon 
ab 9 Uhr das alte Büssing Stammwerk 
am Heinrich-Büssing-Ring in Braun-
schweig. Start ist um 10 Uhr und über 
Schapen, Weddel, Cremlingen, Gar-
dessen, Scheppau, Boimstorf, Glen-
torf, Neindorf, Almke, Hehlingen um 
das erste Etappenziel, welches die-
ses Mal das Geburtshaus von Hein-
rich Büssing in Nordsteimke ist, wel-
ches gegen 12 Uhr erreicht werden soll. 
Dort findet eine Pause statt, welche zu 
Dieselgesprächen, Einkehr in den Lin-
denhof oder zur Besichtigung des Ge-
burtshauses genutzt werden kann. Ge-
gen 15 Uhr starten die Fahrzeuge von 
Nordsteimke über Hehlingen, Almke, 
Neindorf, Klein Steimke, Ochsendorf, 
Königslutter und Tetzelstein wieder 
Richtung Braunschweig weiter über 
Reitlingstal, Erkerode, Lucklum, Neu-
erkerode und Sickte. Die Fahrzeuge 
werden sich im Bereich der Autobahn-
auffahrt Sickte (A39)/Schöppenstedter 
Turm trennen und wieder in ihre Hei-
matunterkünfte fahren.

Neben Büssing Nutzkraftwagen neh-
men andere alte Laster anderer Fab-
rikate der Nachkriegszeit an der Aus-
fahrt teil. Genaue Informationen zur 
Veranstaltung und Strecke sind auf der 
Vereinshomepage www.buessing-ver-
ein.de nachzulesen. Der Veranstalter 
bittet die Zuschauer sich an die Coro-
naregeln zu halten und wenn der Ab-
stand nicht gewahrt werden kann, bit-
te eine Maske aufsetzen. Danke für Ihr 
Verständnis.

Jens Winnig

Geplante Ortsdurchfahrten

1.Etappe  
Büssing Stammwerk 10 Uhr  
Altewiekring 10:10 Uhr  
Hans-Sommer-Straße 10:15 Uhr 
Volkmarode 10:25 Uhr  
Schapen 10:35 Uhr  
Weddel 10:40 Uhr  
Cremlingen 10:50 Uhr  
Gardessen 11 Uhr  
Scheppau 11:10 Uhr  
Rotenkamp 11:20 Uhr  
Boimstorf 11:25 Uhr  
Glentorf 11:35 Uhr  
Neindorf 11:45 Uhr  
Almke 11:50 Uhr  
Hehlingen 11:55 Uhr
Nordsteimke 12 Uhr

2. Etappe
Nordsteimke 15 Uhr
Hehlingen 15:05 Uhr
Almke 15:10 Uhr
Neindorf 15:15 Uhr
Klein Steimke 15:25 Uhr
Ochsendorf 15:30 Uhr
Königslutter 15:45 Uhr
Tetzelstein 16 Uhr
Reitlingstal 16:10 Uhr
Erkerode 16:15 Uhr
Lucklum 16:20 Uhr
Neuerkerode 16:25 Uhr
Sickte 16:30 Uhr
Schöppenstedter Turm 16:40 Uhr

Ungefähre Zeitangaben. Änderungen 
vorbehalten!
Ggf. aktuelle Informationen auf un-
serer Internetseite unter: www.bues-
sing-verein.de

JETZT 

FREIKARTEN 

GEWINNEN!

KulTour
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Wallfahrt nach Sachsen-Anhalt
MARIENBORN

Von Dieter R. Doden
Marienborn? Den Namen hat man 

doch schon mal gehört? Richtig, 
Helmstedt-Marienborn war einmal 
ein Grenzübergang. Einer der größten 
an der innerdeutschen Grenze. Über 
die A2 gelangte man von uns aus über 
die Transitstrecke durch die DDR nach 
Berlin. Ältere werden sich erinnern. 
Aber wer war schon mal in Marien-
born? Ist ja von uns aus inzwischen 
durchaus möglich. Zum Glück! Denn 
der Ort hat Sehenswertes zu bieten. 
Also einfach immer der Bundesstra-
ße 1 nach in Richtung Sachsen-Anhalt 
und gleich hinter der Landesgren-
ze auf das Hinweisschild nach Mari-
enborn achten. Erwarten Sie in dem 
kleinen Ort aber nicht gleich Wunder 
weiß was. Schließlich ist Marienborn 
nicht unbedingt der Nabel der Welt. 
Aber Wunder dürfen Sie hier durch-
aus erwarten...

Marienborn ist einer der ältesten 
Wallfahrtsorte von Deutschland. 

Vergessen wir also einmal kurz die 
jüngere Deutsche Geschichte und ge-
hen weiter zurück, so ungefähr in das 
Jahr 1000. Damals, sagt man, erschien 
einem frommen Hirten die Jungfrau 
Maria. Der Überlieferung nach wur-
de daraufhin am Ort ein Hospital und 
Armenasyl gegründet. Und seit dem 
12. Jahrhundert entspringt hier eine 
Quelle – der Marienborn halt. So um 
1180 herum wurde an der Quelle ei-
ne Kapelle gebaut. Durch die tags-
über geöff nete Tür sehen Sie die Mari-
enstatue und den Quellbrunnen. Das 
Quellwasser ist außerhalb der Kapel-
le zugänglich. Nehmen Sie, wenn Sie 
möchten, einen kräftigen Schluck. 
Man erzählt sich, das Wasser könne 
Kranke heilen...

Ende des 12. Jahrhunderts entstand 
in Marienborn aus dem Hospital ein 
beeindruckendes Augustinerinnen-
Kloster. Einige Bauwerke des Klos-
ters stehen noch: Die imposante Klos-

terkirche mit Elementen aus dem 13. 
Jahrhundert, die Brauerei, die  Oran-
gerie, das Pfarrhaus und ein Flügel des 
Schlosses. 

Zu Veranstaltungen kann man die 
Stiftskirche St. Marien besichtigen.

Sie wurde im Laufe der Zeit im-
mer wieder umgebaut und besteht 
aus einer Eingangshalle, die ehe-
mals der Chor war, einem markanten 
Turm darüber, einem langgestreckten 
Kirchschiff  und einer westlichen Ap-
sis. Sehenswert im Innern sind zwei 
Schnitzretabeln von 1475 und 1490, ei-
ne Holzkanzel aus dem Anfang des 18. 
Jahrhunderts, der auf einer gedreh-
ten Säule ruht, der gotische Taufstein 
in Kelchform und etliche Gemälde 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Nicht 
zu vergessen, ein Sandstein-Hochre-
lief aus dem 14. Jahrhundert in der 
Eingangshalle. Ein Kreuzgang ist nur 
noch teilweise erhalten. Hier sind die 
Jahreszahlen 1471 und 1499 zu lesen. 

Das Pfarrhaus und die Kirche sind 
heute im Privatbesitz, die Brauerei 
und die Orangerie sind längst einer 
anderen Nutzung zugeführt worden. 
Und inzwischen gehört Marienborn 
zur Gemeinde Sommersdorf. Und 
nicht nur darum sollte man ruhig ei-
nen Blick über Marienborn hinaus ris-
kieren. Es lohnt sich. Der Ort verfügt 
über mehrere idyllische Gewässer. 
Der Böhmische Teich im Tal zwischen 
Sommersdorf und Sommerschen-
burg, der Himmelsteich am Nordrand 
von Sommerschenburg und zwei 
glasklare Seen mit Bademöglichkei-
ten im alten Eisenerztagebau südlich 
von Sommerschenburg. Im Ortskern 
von von Sommersdorf stehen mehre-
re große und liebevoll sanierte land-
wirtschaftliche Höfe, die den Charak-
ter dieses typischen Bauerndorfes an-
schaulich belegen.

Im Ortsteil Sommerschenburg be-
findet sich das Schloss  derer von 
Gneisenau.

Der dazugehörige Park ist zugäng-
lich. Dort steht auch das Mausoleum 
derer von Gneisenau. 1814 bekam der 
preußische Feldherr Graf Neidhardt 
von Gneisenau das Schloss. Der heu-
te noch sichtbare Teil und der beein-
druckende Bergfried zeigen immer 
noch anschaulich den einstigen Sitz 
der sächsischen Pfalzgrafen. 

Wie gesagt, die Gegend hier ist nicht 
so unbedingt das herausragende tou-
ristische Highlight von Sachsen-An-
halt, aber allemal einen Ausfl ug wert. 

Es gibt viel zu entdecken. Die Regi-

on ist sehr gut mit ausgeschilderten 

Wanderwegen, Rastplätzen und Inf-

opunkten erschlossen. Auch die be-

gehrten Wanderstempel für die Wan-

dernadel  Elm-Lappwald kann man an 

den Infopunkten erwerben.

Im ehemaligen Gutspark fi nden Sie 
eine zugängliche Sandsteinhöhle.

Sie war einst Unterschlupf des le-
gendären Räuberhauptmanns Rose. 
Auf einem Rundweg erfährt man an 
den historischen Orten noch viel über 
diesen rauen Gesellen.

Sehr empfehlenswert ist auch der 
archäologisch historische Wander-
weg um Marienborn mit einem ger-
manischen Quellheiligtum, dem „Bul-
lerspring“ im Heiligen Hein, mit Opfer-
steinen und einem Steinkistengrab.

Mehr über Rad- und Wanderwe-
ge um Marienborn erfahren Sie auf 
www.elm-freizeit.de. Außerdem gibt 
es eine rührige „Arbeitsgemeinschaft 
Tourismus und Regionalentwicklung“ 
(Mail: agtour.sdorf@googlemail.com) 
. Dort erfahren Sie auf Wunsch mehr 
über die Sehenswürdigkeiten der Ge-
meinde Sommersdorf und den Wall-
fahrtsort Marienborn. Sehen Sie sich 
das alles ruhig einmal an.

Sieh mal an!

Handwerk, Musik und Kartoff elpuff er
BRAUNSCHWEIG Erntedankfest auf Gut Steinhof am 3. Oktober

Auf Gut Steinhof soll am Sonntag, 
den 3. Oktober von 10 bis 18 Uhr wieder 
das Erntedankfest gefeiert werden. Es 
soll ein schöner Tag werden, der allen 
etwas bietet: Maschinenvorführun-
gen, altes Handwerk, Kunsthandwerk 
auf dem Markt, ein Akkordeonorches-
ter ab 14:30 Uhr, Jagdhornbläser um 15 
und viele Leckereien wie frische Kar-
toff elpuff er, schöne Kuchen und Torten 
und vieles mehr.

Das alles wird über das Gelände des 
Museums verteilt, so dass Corona-ge-
rechte Abstände möglich sind. Die 
Gebäude müssen leider teilweise ge-
schlossen bleiben, das Café zieht in die 
Scheune, wo auch eine kleinere Ernte-
krone geschmückt wird.

Für alle gelten die 3 Gs (geimpft, ge-
nesen, aktuell getestet), wobei vor Ort 
keine Testmöglichkeit besteht. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, aber 
zur Kontaktdatenerhebung müssen 
sich alle per Luca-App oder mit einem 
Formular registrieren lassen.

Es gelten Maskenpfl icht wo der Ab-

stand nicht eingehalten werden kann 

und die üblichen Hygieneregeln. Die 

Abläufe können sich kurzfristig än-

dern, wenn aktuelle Verordnungen, 

Warnstufen oder Auflagen des Ge-

sundheitsamtes es erfordern, notfalls 

kann die Veranstaltung auch kurzfris-

tig abgesagt werden. 

Aber wir hoff en alle, dass es ein schö-
ner und unbeschwerter Tag im Grü-
nen wird, auch wenn vieles Corona-
bedingt etwas anders laufen muss als 
gewohnt. 

Seit diesem Jahr fährt die Buslinie 
480 nach Groß Schwülper auch am 
Wochenende, vom Rathaus ist man da-
mit in nur 20 Minutan am Steinhof und 
muss keinen Parkplatz suchen.

Das Museum liegt an der Celler Heer-
straße 336 (der B214) zwischen BS-Wa-
tenbüttel und der Autobahn. Kontakt 
über Info@gut-steinhof.de oder Tele-
fon: 0160 97724718

Hans-Heinrich Tomforde

Die kleine Kapelle, an der die heilende Quelle entspringt.              Foto: privat

Die Bildrechte liegen beim Verein, aufgenommen hat es Magnus Tomforde.
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Jens Brink
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Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
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www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
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inkl. Kindertrauergruppe „Patronus“

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47
38112 Braunschweig

Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Vorsorgeordner und Patientenverfügung 

sind bei uns kostenloser Service

Tanzkurse für Schüler & Paare

Discofox  |   Salsa   |  Senioren

Kindertanz  |   HipHop  |  Zumba 

www.tanzschule-haeusler.de
Leonhardstraße 20               0531-794044
38102 Braunschweig       info@tshaeusler.de

TANZEN in Braunschweig
seit 1892

Wir suchen ab sofort für unsere Standorte in und um 

Braunschweig in der ambulanten und teilstationären Pflege:

PFLEGEFACHKRÄFTE (m/w/d)  

PFLEGEKRÄFTE (m/w/d) 
(auch ungelernt)

FAHRER (m/w/d) 
für 6 oder 15 - 20 Wochenstunden

Wir bieten:
›  Vergütung nach Tarifvertrag Diakonie in 
 Niedersachsen (TV DN)
›  Zusatzleistungen wie Kinderzulagen, 
 betriebliche Altersvorsorge, Sonderzahlung
›  Individuelle Arbeitszeitmodelle
›  Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
›  Engagiertes Team und strukturierte 
 Einarbeitung

Kontakt und Beratung 
Diakoniestationen Harz-Heide gGmbH
Personalmanagement

Parkstraße 7B | 38102 Braunschweig
t 0531.23866 783

Bewerbung: personal@diakoniestation38.de 
www.diakoniestation38.de

Ein Teil der 
Unternehmensgruppe

Kerstins 
Spiele-

kritiken

Let's go 
party!
„HINT VON ASMODEE“
Von Kerstin Mündörfer

Wer nach einem kommunikati-
ven, kurzweiligen Spiel sucht, der 
ist mit „Hint“ bestens beraten. Das 
Spiel aus Dänemark verspricht Par-
tyspaß pur. Es ist denkbar einfach 
und schnell aufgebaut. Es wird in 
zwei Teams gespielt. Der dänische 
Name „Hint“ ist Programm und 
bedeutet im deutschen „Hinwei-
se“. Diese müssen sich nämlich die 
Teams je nach Karte durch Zeich-
nen, Erklären, Mimen oder Sum-
men geben. Einfach seiner Fantasie 
freien Lauf lassen und lossprudeln. 
Wer dies am besten macht, bringt 
sein Team schnell auf die richtigen 
Begriff e. Aber Vorsicht, es gibt Wör-
ter auf den Karten, die NICHT erra-
ten werden dürfen. Wildes Drauf-
losraten ist hier also nicht ratsam. 
Zum Schluss hat das Team gewon-
nen, welches als erstes das Ziel er-
reicht hat. 

„Hint“ ist ein schönes Partyspiel, 
das mit 450 Karten ausreichend Ra-
tevergnügen bietet. Für alle geeig-
net, die die Herausforderung an-

nehmen wollen und sich auf „Hint“ 
einlassen - Farbtöne zeichnen, be-
rühmte Duette summen, Nudelsor-
ten erklären oder deutsche Städte 
mimen.

Bei „Hint“ ist alles möglich und 
deshalb auch sehr abwechslungs-
reich. Spaß haben ist hier vorpro-
grammiert. Das Spiel hat dafür 4 
Sterne verdient. 

Würfeln, bis es knallt!
„BIG BOOM! BANG VON MOSES"

„Big Boom! Bang“ ist ein einfaches 
und schnelles Würfelspiel, bei dem 
vor allem Glück eine Rolle spielt 
mit einem Hauch an Strategie. Die 
Spielregel ist sehr einfach, es wird 
gewürfelt und nacheinander Plätt-
chen aufgedeckt. Auf denen sind 
unterschiedliche Symbole – bei ei-
ner „Bombe“ passiert erstmal noch 
nichts, bei einem „Geschenk“ wird 
ein Mitspieler ausgewählt, der ein 
Plättchen aufdecken soll. Und bei 
„Boom!“ ist die Spielrunde sofort 
zu Ende und der Spieler verliert ein 
Herz. Nach und nach werden so die 
Spieler aus dem Spiel gekickt. Wer 
am Ende übrig bleibt, der gewinnt.

„Big Boom! Bang“ ist ein amüsan-
tes Spiel für zwischendurch, nicht 

mehr und nicht 
weniger. Es ist  
sehr kurzwei-
lig und für groß 
und klein geeig-
net. Dafür be-
kommt es drei 
Sterne.

SPIELBAR

HINT
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Asmodee
Art:  Partyspiel 
Autor: Jesper Bülow, Jonas  
 Resting-Jeppesen
Mitspieler:  4 bis 99
Dauer: 45 Minuten
Alter: ab 15 Jahren
Preis: 27,99 Euro

BIG BOOM! BANG
UNSERE WERTUNG

★★★✩✩

Verlag: Moses
Art:  Würfelspiel 
Autor: Klaus Kreowski
Mitspieler:  3 bis 5
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 9,95 Euro

KulTour
14   Oktober 2021



Gipfelbesteigung und Schluchtenwald 
AMPLEBEN Wa nderung auf den höchsten Elm-Gipfel

Am Sonntag, den 10. Oktober, bie-
tet der Geopark zusammen mit dem 
Naturpark Elm-Lappwald die geführ-
te Wanderung „Gipfelbesteigung und 
Schluchtenwald“ an. Los geht es um 
13.30 Uhr auf dem Wanderparkplatz 
nördlich von Ampleben. Von dort aus 
führt Dipl.-Geologin und Geoguide Su-

sanne Schroth die Teilnehmer:innen 
zum höchsten Gipfel des Elms, dem 
Eilumer Horn, und zum einstigen 
Steinbruch „Ampleber Kuhlen“, diese 
sind heute ein bedeutsames Geotop. 
Auf der Wanderung werden die Erd- 
und Landschaftsgeschichte des Elms 
und die Bedeutung der Ampleber 

Kuhlen für die Bausteingewinnung 
im Braunschweiger Land erläutert. 
Die Wanderung dauert etwa drei Stun-
den. Eine Anmeldung ist erforderlich 
bis zum 7. Oktober unter Telefon 05353 
3003 oder info@geopark-hblo.de. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

LesBAR

Krone des Himmels
Kommen wir zu einer bemerkens-

werten Neuerscheinung. Wobei das 
mit der Neuerscheinung gleich in 
doppelter Hinsicht passt. Das Buch 
ist neu auf dem Markt und heißt 
„Krone des Himmels“. Und die Au-
torin ist ebenfalls neu auf dem Markt 
der schreibenden Zunft und heißt Ju-

liane Stadler. Sie ist Historikerin und 
lebt in Speyer. Schon berufsbedingt 
ist sie also prädestiniert für histori-
sche Storys. Für Ihren Debütroman 
„Krone des Himmels“, der im Mittel-
alter spielt und sehr anschaulich den 
Glanz, das Elend und die Gewalt auf 
den Kreuzzügen widerspiegelt, reis-
te sie auf den Routen dieser Kreuzzü-
ge, studierte die mittelalterliche Heil-
kunde und vielfältigen Zeugnisse der 
damaligen Chronisten. Dass das Mit-
telalter in ihrer Heimatstadt zum 
Beispiel durch den Kaiserdom heu-
te noch gegenwärtig ist, hat ihr beim 
Schreiben sicher auch geholfen. Es 
gibt zahlreiche historische Romane – 

gute und weni-
ger gute. Dieser 
Roman, in dem 
es auch um Lie-
be und Verrat 
geht, gehört zu 
den guten, den 
sehr guten so-
gar. Stadtler hat 
schon ein Nach-
folgewerk in Arbeit. Das ist eben-
falls gut. Jetzt geht es für die Lese-
rinnen und Leser erst einmal in die 
spannende Handlung des Erstrom-
ans. Damit noch ein wenig Luft nach 
oben bleibt, gibt es von mir für dieses 
Werk vier Sterne.

Der Richter und sein Henker

Und nun der allmonatliche Klassi-
ker. Friedrich Dürrenmatt lebte von 
1921 bis 1990 und war ein Schweizer 
Schriftsteller, Dramatiker und Ma-
ler. Viele seiner Romane und Erzäh-
lungen wurden weltbekannt. Be-
merkenswert ist die Tatsache, dass 
viele seiner Werke in unterschiedli-
chen Fassungen existieren, weil im 
Grunde der Autor seine Texte nie als 
absolut fertig ansah. Zwischen 1950 
und 1951 erschien in der Wochen-
zeitschrift „Der Schweizerische Be-
obachter“ sein Roman „Der Richter 

und sein Henker“. Dürrenmatt be-
richtet darin vom Kriminalkommis-
sar Hans Bärlach, dessen bester Mit-
arbeiter erschossen aufgefunden 
wird. Weil Bärlach krank ist, lässt er 
die Ermittlungen von seinem Assis-
tenten vornehmen, der aber – was 
der Kommissar natürlich nicht ahnt 
– der Mörder ist. Durch einen gehö-
rigen Schuss Ironie, gepaart mit Zy-
nismus und Gesellschaftskritik ge-
hen die Kriminalromane dieses Au-
toren weit über das Übliche hinaus. 
Drei Sterne von mir.

Bleibt mir noch zu sagen, dass al-
le Bücher, egal ob mit ein, zwei, drei 
oder vier und fünf Sternen ausge-
zeichnet, lesbar sind. Die Bewertung 
meinerseits ist Ihrerseits bekannt-

lich unterschiedlich bewertbar. Bil-
den Sie sich Ihr eigenes Urteil. Gute 
Unterhaltung dabei. Und behalten 
Sie Appetit auf die nächste LesBAR.

Herzlichst Ihr Dieter R. Doden

Oktober-Cocktail interessanter 
Bücher

Serviert von Dieter R. Doden

Liebe Leserinnen und Leser,
im Herbst, wenn es draußen stürmt 

und regnet, ist eine gute Zeit, es sich 
im Wohnzimmer gemütlich zu ma-
chen und ein Buch zu lesen. Ich hät-
te da was für Sie. Einen aktuellen Hit 
aus der Bestseller-Liste, eine Neuer-
scheinung, die in dieser Liste (noch) 
nicht gelandet ist und einen echten 
Klassiker. Vielleicht ist etwas Passen-
des für Sie dabei? Schauen Sie mal.

Hape Kerke-

ling macht den 
Anfang . Weil 
er in besag-
ten Listen wie-
der mal ganz 
oben steht. Na 
ja, nach „Ich bin 
dann mal weg“ 
und „Der Junge 

muss an die frische Luft“ sind natür-
lich die Erwartungshaltungen groß, 
die Messlatte liegt hoch. Nun al-
so „Pfoten vom Tisch!“. Sein neues 
Werk geht auf der Titelseite mit den 
Zeilen „Meine Katzen, andere Kat-
zen und ich“ weiter, womit die Leser-
schaft schon einmal auf das Thema 
eingenordet ist. Und aufjault. Was 
soll das denn? Ein Katzenbuch! Okay, 

Kerkeling liebt Katzen. Dagegen kann 
man nichts sagen. Für andere Kat-
zenliebhaber mag es ganz nett sein, 
zu erfahren, was der Autor so mit 
den kuscheligen Vierbeinern erlebt. 
Es ist eine Sammlung hübscher An-
ekdoten, ein eventuell ganz nützli-
cher Katzenratgeber. Aber letztend-
lich nichts wirklich Neues. Wer eine 
Katze hat, kennt das alles, wer keine 
hat, den interessiert es nur sehr ent-
fernt. Nach den beiden Vorgänger-
veröff entlichungen hätte ich da deut-
lich mehr erwartet. Ich bin dann mal 
weg von dem Schriftsteller, der Mann 
muss sich was Frisches einfallen las-
sen. Von mir nur zwei von fünf mög-
lichen Sternen.

★★★✩✩
Titel: Der Richter und 
 sein Henker
Autor: Friedrich 
 Dürrenmatt
Genre: Kriminalroman
Verlag& 
Preis: diverse

★★✩✩✩
Titel: Pfoten vom Tisch!
Autor: Hape Kerkeling
Genre: Ratgeber?
Verlag:  Piper, 
 geb. Ausgabe
Preis: 22 Euro

★★★★✩
Titel: Krone des 
 Himmels
Autorin: Juliane Stadtler
Genre: Historischer Roman
Verlag:  Piper, 
 geb. Ausgabe
Preis: 24 Euro

Dodens 
Buch-

kritiken
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Kultur trotz Corona – 
der Naturpark Elm-Lappwald

Kunst- und Kulturschaffende hatten es 
2020 und 2021 schwer: Konzerte fi elen 

aus, Veranstaltungen wurden abgesagt 

und es herrschte eine fatalistische Stim-

mung in der Eventbranche vor. Der 

Förderverein Wald-bad Birkerteich aus 

Helmstedt wollte dies nicht hinnehmen 

und funktionierte das schöne Freibad 

am Lappwald zum Veranstaltungsort 

um.

Touristen und Einheimische können sich 
seither über Sommerkonzerte mit regionalen 
und überregional be-kannten Musikern freu-
en. Tickets für die Konzerte gibt es auf einer 
eigenen Verkaufsplattform unter www.issre-

gional.de, die Konzerte fi nden jeweils an den 

Mittwochen (kostenlos) sowie Samstagen 

(kostenpfl ichtig) während der Badesaison 

bis September statt.  

Natürlich darf bei Open-Air-Veran-stal-

tungen die Verpfl egung nicht feh-len. Klar, 

ein Freibadkiosk bietet keine kulinarischen 

Highlights, aber eine solide Currywurst und 

ein gekühltes Bier zu den Sommerkonzerten 

im Waldbad Birkerteich ist auch eine feine 

Sache.

Gastronomiekonzepte mit regionalen 

Produkten

Das Restaurant „Die Elmstuben“ im Freibad 

Räbke ist hingegen mehr als Kiosk und Pom-

mesbude. Die Betreiber eröffneten 2020 das 

Konzeptrestaurant, welches zwischen Frei-

bad und Campingplatz im Erholungspark 

Nord-Elm liegt und mit seinem kulinarischen 

Konzept auf lokale Produkte und wechseln-

de Aktionsangebote setzt.

Wer lieber im Wald statt im Wasser ist, 

kann sich nach einer Wanderung um die 

Kulturschätze des Elms – beispielsweise das 

Karl-May-Tal oder die Elmsburg – auf einen 

Besuch im Waldfrieden Esbeck freuen. Die 

direkt am Elmrand gelegene Gastronomie 

stellte sich während der Corona- Zwangs-

pause mit überarbeiteter Karte und erweiter-

tem Angebot neu auf und plant erneut die in 

der Region äußerst beliebten Veranstaltun-

gen wie beispielsweise das Kirschwein-fest, 

zu dem der selbst hergestellte Kirschwein 

gereicht wird.

Auf der entgegengesetzten Seite des Elms 

befi ndet sich das Mühlencafé Abbenrode. 

Das Café im ehemaligen Müllerhaus lädt 

Wanderer von Donnerstag bis Sonntag zum 

Frühstück mit Kaffee und selbstgebackenem 

Kuchen ein und veranstaltet regelmäßige Le-

sungen, Konzerte und offene Musikbühnen. 

Auch das Angebot des Mühlencafés stammt 

entweder von regionalen Erzeugern oder ist 

selbst produziert.

Weitere Angebote aus der Region Elm-

Lappwald

Die Tourismusgemeinschaft Elm-Lappwald 

e.V. ist derzeit dabei, tolle Gastronomien 

und Anbieter regionaler Produkte zu erfas-

sen und auf ihrer Website unter www.elm-

lappwald.de zu präsentieren. Schauen Sie 

doch die Tage mal rein. Sicher fi nden auch 

Sie das passende kuli-narische Erlebnis in 

der Region.

Infos & Buchung
Tourismusgemeinschaft Elm-Lappwald e.V.

Südertor 6, 38350 Helmstedt 

Telefon:  05351  1211444

tourist@elm-lappwald.de www.elm-lapp-

wald.de

• tolle Wander- und Radwanderwege
• die Tour „grenzenlos“
• das Forschungsmuseum Schöningen
•  das Wanderstempelbuch für

Kinder und Erwachsene
Tourismusgemeinschaft
Elm-Lappwald e. V.
Südertor 6, 38350 Helmstedt
Telefon 05351 - 121 1444
tourist@elm-lappwald.de
www.elm-lappwald.de

• tolle Wander- und Radwanderwege
• die Tour „grenzenlos“
• das Forschungsmuseum Schöningen
•  das Wanderstempelbuch für

Kinder und Erwachsene

• tolle Wander- und Radwanderwege
• die Tour „grenzenlos“
• das Forschungsmuseum Schöningen
•  das Wanderstempelbuch für

Kinder und Erwachsene

®
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Boutique Birkenstock
Langer Hof 8
BS City

Shop online:  
aboutshoes.com
#supportlocal

Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen

Rudolfstift Aktivierende Pfl ege
 und Betreuung 
 für Senioren in 

allen Pfl egegraden

Rudolfstraße 21

38114 Braunschweig
Tel. 0531-7022470

www.rudolfstift.de

Wir bieten schöne, günstige 
Einzel- und Doppelzimmer!

WWW.RUNDSCHAU.NEWS

Übernehme günstig Gartenarbeiten, Dachrin-
nenreinigung, kleinere Reparaturen, Kleintrans-
porte und Besorgungen Tel.: 05306 911521

Haushaltshilfe für ältere Dame in Essehof 
gesucht. Angemeldeter Minijob auf 450 Euro 
Basis. Zuschriften unter: kornelia.eikenberg@
hotmail.de

Garten- u. Landschaftsbauer mit Berufserfah-
rung u. FS gesucht. Geboten wird ein tolles 
Team u. guter Verdienst. Malner Gartenbau, 
Tel. 05171-292322.

KLEINANZEIGEN
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SEAT Leon 
Sportstourer  
e-HYBRID

1 Die e-Mobilitätsprämie von 7.177,50 € setzt sich zusammen aus dem SEAT Herstelleranteil von 2.677,50 € brutto und der staatli-
chen Förderung von 4.500 €. Staatliche Förderung: Vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de, gewährter 
Zuschuss, dessen Auszahlung erst nach positivem Bescheid des von dir gestellten Antrags erfolgt. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 
Die staatliche Förderung in dieser Höhe endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, voraussichtlich am 31.12.2021.  
SEAT Herstelleranteil: Von der SEAT Deutschland GmbH, Max-Planck-Str. 3–5, 64331 Weiterstadt, gewährte Prämie beim Kauf eines 
SEAT Leon Sportstourer e-HYBRID. Verfügbar für Privatkunden und gewerbliche Endkunden. Die e-Mobilitätsprämie ist nicht kom-
binierbar mit anderen SEAT Förderaktionen (mit Ausnahme der Basis-Konditionen Leasing und Finanzierung) und gültig bis auf 
Widerruf. Weitere Informationen erhältst du bei uns im Autohaus. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Laas Automobile GmbH & Co. KG
Waller Straße 18–19
38179 Schwülper
Telefon 05303 95020
laas-automobile.de

SEAT Leon Sportstourer 1.4 e-HYBRID, 150 kW  
(204 PS), Kraftstoffverbrauch Benzin: kombiniert  
1,5 l/100 km; Stromverbrauch: kombiniert 12,2 
kWh/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert 33 g/km. 
CO2-Effizienzklasse: A+.

Mehr Spaß.  
Weniger Emissionen.

Jetzt mit 7.177,50 €  
e-Mobilitätsprämie1.

– Große Ausstellung –

Hansestraße 75 | 38112 Braunschweig
Telefon: 0531 / 877 00 30
www.tgm-braunschweig.de | info@tgm-braunschweig.de

Montage von Zäunen, Toren,  

Carports, Terrassen uvm.

■	 Als zuverlässiger und erfahrener Partner 

 finden wir für jeden individuellen  

 Kundenanspruch die passende Lösung. 

■	 Profitieren Sie von unserer großen Auswahl sowie 

  einer fachgerechten und hochwertigen Montage.

■		Auf Wunsch können Sie auch Material  

 für Ihre Projekte bei uns beziehen.

• ZÄUNE

• TORE

• TERRASSEN

• CARPORTS

• GARTENHÄUSER &  
 PAVILLONS

• MÜLLTONNENBOXEN

• KINDERSPIELGERÄTE 



Sicherheit auf 
Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

/  24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage im Jahr
/  Bundesweit Notrufzentralen mit erfahrenen Mitarbeitenden
/  Einfache Handhabung – Notruf mit nur einem Knopfdruck
/  Kurze Reaktionszeit im Fall eines Notfalls
/  Ab 75 Jahren empfohlen
/  Neu: auch kontaktlose Installation möglich

Löwenstarker 

Hausnotruf

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf

0800 0019214 (gebührenfrei)

Der Johanniter-Hausnotruf: 
Immer in der Nähe 

EIN SICHERES GEFÜHL AUCH FÜR ANGEHÖRIGE

Jeder Mensch benötigt im Leben Un-
terstützung von anderen: mal eine hel-
fende Hand im Haushalt, mal ein of-
fenes Ohr für ein Gespräch. Gerade 
für ältere Menschen ein wichtiges The-
ma:  schnelle und unkomplizierte Hilfe 
im Notfall. Aber nicht jeder hat Fami-
lie oder Freunde in der unmittelbaren 
Nähe oder ein funktionierendes nach-
barschaftliches Netzwerk, auf das 
man sich verlassen kann. Nicht nur 
für die betroffenen Menschen selbst,  
auch für ihre Angehörigen kann das 
Anlass zur Sorge sein.

„Der Johanniter-Hausnotruf kann für 
diese Situationen die ideale Lösung 
sein. Der Dienst bietet ein hohes Maß 
an zusätzlicher Sicherheit“, sagt Ma-
nuela Klein, Fachbereichsleitung Not-
rufdienste im Johanniter Regionalver-
band Harz-Heide. Denn für den Fall, 
dass einmal etwas passiert, ermög-
licht er es, schnell professionelle Hil-
fe zu rufen – eine große Entlastung 
nicht nur für die Nutzer selbst, son-
dern auch für ihre Angehörigen.  

Wie funktioniert der Johanni-
ter-Hausnotruf?

Auf Knopfdruck stellt das Hausnot-
rufgerät eine Sprechverbindung zur 
Johanniter-Hausnotrufzentrale her. 

Fachkundige Mitarbeiter nehmen 
rund um die Uhr den Notruf entgegen 
und veranlassen die notwendige Hil-
fe. Auf Wunsch werden automatisch 
die Angehörigen informiert. „Der Not-
rufknopf ist für jeden leicht zu bedie-
nen und garantiert im Ernstfall profes-
sionelle Hilfe“, erläutert Klein. 

Der Hausnotruf ist von den Pfl ege-
kassen als Pfl egehilfsmittel anerkannt 
und stellt eine haushaltsnahe Dienst-
leistung dar. Die Kosten für einen 
Hausnotruf können daher von der 
Steuer abgesetzt werden. 

Vier Wochen lang gratis testen
Vom 27. September bis zum 7. No-

vember 2021 besteht die Möglich-
keit, den Johanniter-Hausnotruf vier 
Wochen lang gratis zu testen. Wei-
tere Informationen unter der Service-
nummer 0800 32 33 800 (gebühren-
frei) oder im Internet unter www.jo-
hanniter.de/hausnotruf-testen.

Gemeinsam Ziele erreichen
WEDDEL VfR sucht Förderer für Kinder- und Jugendsport 

Der VfR Weddel versteht sich schon 
seit Jahren als Förderer des Jugend- 
und Kindersports und seit vielen Jah-
ren finden immer mehr Kinder ihr 
sportliches zuhause beim VfR Weddel. 
Nicht zuletzt, weil spezielle Sportange-
bote und Workshops für Kinder ange-
boten werden. So zum Beispiel Selbst-
behauptung, Kinderyoga, ZUMBA für 
Kids, neben den klassischen Sportan-
geboten von Kinderturnen über die 
Mannschaftssportarten mit Tischten-
nis, Tennis und Fußball. All das ver-
langt eine Menge fl eißiger Helfer, die 
mit viel Engagement die Kinder quali-
fi ziert betreuen, sowie sportlich aber 
auch persönlich fördern, fordern und 
unterstützen.

Um die Arbeit mit den über 300 Kin-
dern und Jugendlichen weiterhin er-
folgreich beim VfR Weddel umzuset-
zen, sowie Neuanschaff ungen für un-

sere Kinder- und Jugendsportgruppen 
zu realisieren, suchen wir Förderer um 
diese Ziele gemeinsam zu erreichen.

Jeder kann dabei sein und das schon 
für eine monatliche Unterstützung von 
zwei Euro, egal ob Privatperson oder 
Unternehmen. Unsere neuen Förderer 
werden auf unserer neuen Fördertafel  
auf dem Sportplatz des VfR Weddel in 
der Ahornallee entsprechend präsen-
tiert.

Kleiner Betrag mit großer Wirkung. 
Wenn Sie Interesse haben, besuchen 
sie unsere Vereinshomepage www.
vfr-weddel.de für weitere Informati-
onen zum Sport- und Förderangebot,  
schreiben Sie uns eine E-Mail: martin.
kugel@vfr-weddel.de oder rufen Sie in 
der Geschäftsstelle 05306 5518 an.

Martin Kugel

„Honigkuchengrund“ lädt zur 
Pause ein

REGION Wanderrastplatz wurde fertiggestellt

Eine lange Planung konnte nun end-
lich erheblich früher umgesetzt wer-
den. Der Rastplatz am Honigkuchen-
grund konnte dank großer Unterstüt-
zung fertig gestellt werden. 

So fl ossen 1.000 Euro von der Braun-
schweigischen Sparkassenstiftung 
und 800 Euro vom VR Gewinnsparen 
der Volksbank eG Wolfenbüttel in die 
Aktion ein. Der  Rastplatz befi ndet sich 
am Rundwanderweg 18, er beginnt am 
Parkplatz Lutterspring.

Nach etwa zwei Kilometer beim Ab-
zweig zum Drachenberg befi ndet sich 
die neue Ruhemöglichkeit. Bereits im 
Vorfeld wurde der Rastplatz durch die 
aktive und fl eißige „Waldgruppe“ vor-
bereitet und auch ein Hinweisschild 
zum Rastplatz aufgestellt. Zwei Bänke 
und ein Tisch laden nun zum Ausru-
hen und stärken ein. Den Namen „Ho-
nigkuchengrund“ erhielt der Platz von 
dem unmittelbar hinter ihm liegenden 
Gelände.

Im Beisein vom Geschäftsleiter Na-
turpark Elm - Lappwald Ulrich Scheit-
hauer, dem Tischler Andreas Heuer 
und seiner Frau sowie Herrn Markgraf, 
Teilmarktleiter Volksbank Wolfenbüt-
tel, und Herrn Mosenheuer als Beirats-
mitglied der Braunschweigischen Lan-
dessparkasse sowie die kompletten elf 
fl eißigen Mitarbeiter aus der Wander-
gruppe bedankte sich Wanderführer 
Dieter Hauschild bei den großzügigen 
Gönnern. Nicht unerwähnt bleiben 

sollte neben den Spenden der Wan-
dergruppe die dankenswerte fi nanzi-
elle Unterstützung durch Bürger und 
Firmen der Stadt Königslutter.

Bereits bei der Einweihungsfeier 
wurden weitere Aktionen der fl eißigen 
Akteure für die Zukunft geplant. Gesel-
lig verweilte man noch einige Zeit an 
dem einladenden Rastplatz.

Dieter Hausschild

Glückwunsche zur Wiederwahl
CREMLINGEN GRÜNE gratulieren Bürgermeister Detlef Kaatz 

Im Namen der Cremlinger GRÜNEN 
gratulierte Diethelm Krause-Hotopp, 

Fraktionsvorsitzender im Gemeinde-
rat und stellvertretender Bürgermeis-

ter, Detlef Kaatz, dem amtierenden 
Bürgermeister der Gemeinde Cremlin-

gen, zur Wiederwahl.
Kaatz, der als gemeinsamer Kandidat 

von SPD und GRÜNEN angetreten war, 
hatte sich bei der Kommunalwahl am 
Sonntag mit knapp 60 Prozent gegen 
den Mitbewerber Tobias Breske durch-
gesetzt. „Wir freuen uns auf die wei-
tere Zusammenarbeit mit unserem 
Bürgermeister, die wir in den vergan-
genen Jahren als sehr fruchtbar emp-
funden haben“, bekräftigt Krause-Ho-
topp und fügt hinzu: „Wir sind sicher, 
dass die Weichen gut gestellt sind, um 
die Gemeinde Cremlingen zukunfts-
sicher aufzustellen. Die rot-grüne Zu-
sammenarbeit hat schon jetzt viel in 
Bezug auf Nachhaltigkeit und Klima-
schutz erreicht“. Das Kommunalwah-
lergebnis insgesamt zeigt, dass die 
Einwohner:innen die rot-grüne Zu-
sammenarbeit positiv sehen, den grü-
nen Anteil aber gerne noch stärken 
wollen.

Ulrike Siemens

Fünf Sitze im Ortsrat
HORDORF SPD dankt für das Vertrauen

Der SPD-Orts-
verein Hordorf 
bedankt sich bei 
den Wählerin-
nen und Wäh-
lern für das Ver-
trauen  in die 

Kandidatinnen und Kandidaten der 
SPD-Liste. Im neuen Hordorfer Ortsrat 

werden zukünftig fünf Ortsratsmitglie-
der vertreten sein, die auf der Liste der 
SPD kandidiert haben. Ortsvereinsvor-
sitzender Reinhold Briel freut sich be-
sonders darüber, dass mit Sarah Grün-
vogel, Manuel Kaatz und Luca Ilić drei 
junge Kandidat:innen das Vertrauen 
der Wähler:innen gewinnen konnten 
und ist sich sicher, dass dadurch neue 
und zeitgemäße Ideen die Ortsratsar-
beit bereichern werden.

Der Dank gilt aber auch den 
Kandidat:innen, die nicht in den Orts-
rat einziehen konnten. Auch sie haben 
zum erfolgreichen Abschneiden beige-
tragen. 

Neben Sarah Grünvogel, Manuel 
Kaatz und Luca Ilić wurden noch An-
nette Suck - ebenfalls als „Newcome-
rin“ - und der bisherige Ortsbürger-
meister Reinhold Briel in den Hordor-
fer Ortsrat gewählt. Alle fünf freuen 
sich auf die Arbeit im neuen Ortsrat 
und bitten darum, dass sich die Hor-
dorferinnen und Hordorfer mit Fragen, 
Wünschen und Ideen an sie wenden 
und aktiv an der Gestaltung des Dorf-
lebens teilnehmen.

Reinhold Briel

Diethelm Krause-Hotopp (li) gratuliert Bürgermeister Detlef Kaatz (re) zur Wiederwahl    Foto: privat
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Sarah Grünvogel Manuel Kaatz

Reinhold Briel

Luca Ilić Annette Suck
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Gliesmaroder Str. 109, 38106 Braunschweig

Tel.: 0531 / 33 30 33   www.sarg-mueller.de

Einmalig im Leben –Einmalig im Leben –

Einmalig in der ErinnerungEinmalig in der Erinnerung Sonniger Oktober bei Optiker Dorge

Wir schenken Ihnen die Sonnenbrillengläser für
Ihre Sonnenbrille!
Beim Kauf einer Sonnenbrille bekommen Sie getönte
Einstärkenkunststoffgläser (85% grau, grün oder braun)*
in Ihrer Glasstärke gratis dazu.

Wir ermitteln Ihre optimale Sehstärke und beraten
Sie in allen Fragen rund um die Brille.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Optiker Dorge-Team

*bis sph+/- 6dpt cyl-2dpt

Königslutter, Westernstr. 12 a, Tel. 05353/5617, www.optiker-dorge.de
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info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Viele neue Wohlfühlideen für Ihr Zuhause!

Alle aktuellen Informationen auf unserer Webseite!

Folgen Sie uns auch auf

Eine App –  

alle Baustellen

Jetzt kostenlos installieren 

und immer den Überblick 

behalten!

Endlich wieder Boßeltour
HEMKENRODE Schützenverein

Am 30. August lud der Schützen-
verein Hemkenrode zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung ein. 
26 Mitglieder folgten der Einladung 
in das Elmhaus in Hemkenrode.
Viele Neuigkeiten aus dem vergan-
genen Schützenjahr konnte die Vor-
sitzende Nicole Ohse nicht berich-
ten, da der Betrieb durch die Pande-
mie erheblich eingeschränkt war und 
auch größere Veranstaltungen früh-
zeitig aufgrund der unsicheren Rah-
menbedingungen abgesagt wurden. 
Die Versammlung war sich jedoch ei-
nig, die alljährliche Boßeltour erneut 
durchzuführen, die in diesem Jahr 
maßgeblich von den Jugendlichen des 
Vereins geplant wird. Auch ein weite-
res Schützenfest soll im nächsten Jahr 
wieder veranstaltet werden. Im wei-
teren Verlauf der Versammlung wur-
de der Vorstand in seiner Besetzung 

einstimmig wiedergewählt. Gestärkt 
wurde sich in diesem Jahr durch ver-
schiedene Pizzen und Kaltgetränke, 
die Rolf Hantelmann als amtierender 
König spendierte. Abschließend dank-
te die Vorsitzende Ohse dem langjäh-
rigen Mitglied Rolf Hantelmann, der 
nicht nur Gründungsmitglied sondern 
auch langjähriger Vorsitzender des 
Vereins war, für sein großes Engage-
ment für den Verein insbesondere in 
den vergangenen Jahren. Für alle Mit-
glieder sowie Interessierte haben sich 
die Schießzeiten etwas geändert: mon-
tags wird nun von 18:30 bis 20:30 Uhr 
im Elmhaus geschossen, wobei die Ju-
gendlichen zunächst ab 18:30 Uhr den 
Vorrang haben und Erwachsene in der 
Regel erst nach 19 Uhr zum Zuge kom-
men.

Lennart Buda

Zufrieden mit gutem Ergebnis
GARDESSEN SPD bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen

Das Ergebnis der Niedersächsische 
Kommunalwahl liegt vor und macht 
den SPD-Ortsverein Gardessen stolz. 
Insgesamt ist nicht nur die SPD in Gar-
dessen sehr zufrieden, auch schaut 
man bei den fünf Kandidaten in strah-
lende Gesichter. Wir möchten uns an 
dieser Stelle herzlich für das uns ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken. 
Die gewählten bisherigen und zukünf-
tigen Vertreter für Gardessen, Burk-
hard Wittberg, Benjamin Vocke, Ste-
fan Feicke und Christian Hundt, freuen 
sich darauf, in der kommenden Rats-
periode ihre Interessen in Gardessen 
verwirklichen zu können. Mit diesem 
persönlichen Super-Ergebnis möchte 
der strahlende Sieger, Burkhard Witt-
berg jetzt auch wieder Ortsbürger-
meister der Ortschaft Gardessen wer-
den.

Allen Wählerinnen und Wählern, die 
den sozialdemokratischen Kandidaten 
ihre Stimmen und damit ihr Vertrau-
en geschenkt haben, danken wir ganz 
herzlich. Wir werden dieses Vertrau-
en in den nächsten fünf Jahren durch 
eine gute, konstruktive Gestaltungsar-
beit im Ortsrat, für die Bürger:innen in 
Gardessen rechtfertigen. Mit unserem 
Team, das sich aus erfahrenen und jun-
gen Mitgliedern zusammensetzt, wer-
den wir uns weiterhin für die Belange 

aller unserer Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen und für ihre Anliegen stets 
ein off enes Ohr haben. Sprechen Sie 
uns an.

An dieser Stelle dankt der SPD-Orts-
verein allen Kandidaten für Ihren Ein-
satz und die gute Arbeit in diesem 
Kommunalwahlkampf. „Wir gratulie-
ren allen Gewählten und wünschen 
viel Kraft, Freude und Motivation beim 
Gestalten der Ortschaft Gardessen,“ 
sagt Wittberg als SPD-Ortsvereinsvor-
sitzender, „und den Nichtgewählten 
rufen wir zu: Nach der Wahl ist vor der 
Wahl! Nicht aufgeben, sondern wei-
terhin engagiert und motiviert bei den 
Sozialdemokraten mitmachen, mit-
entscheiden und mitgestalten. Durch 
die Verbindung von SPD-Ortsverein 
und den Fraktionen im Orts- und Ge-
meinderat, gibt es dazu viele Möglich-
keiten.“

Genauso freut sich Wittberg auf die 
konstruktive Gemeinderatsarbeit in 
der Gemeinde Cremlingen und sagt: 
„Wir, die SPD, werden im Gemeinde-
rat weiterhin unsere erfolgreiche so-
zialdemokratische Arbeit fortsetzen. 
Die letzten zehn Jahre waren eine Be-
reicherung für die Gemeinde Cremlin-
gen. Und das unterstütze ich für un-
sere Bürger und Bürgerinnen gern.“ 
Gratulieren möchten wir vom SPD-

Ortsverein Gardessen auch unserem 
Bürgermeister Detlef Kaatz, der mit ei-
nem ganz tollen Ergebnis die Wahl für 
sich gewinnen konnte. Die Gemeinde 
Cremlingen kann stolz sein, so einen 
gestandenen Cremlinger weiterhin an 
der Spitze zu haben.

Abschließend möchte sich der Orts-
verein und die fünf Kandidaten noch 
bei dem Wahlausschuss, den Wahlvor-
ständen, sowie allen Wahlhelfern be-

danken. Ganz besonderer Dank geht 
an die Mitarbeiter in der Verwaltung, 
„Ihr habt einen guten Job gemacht!“ Ei-
nen Wahltag mit fünf Wahlen durch-
zuführen und dabei auch alles korrekt 
umzusetzen ist schon etwas nicht All-
tägliches. Ihnen allen gilt unser per-
sönlicher Dank!

Burkhard Wittberg

„Kartoff el Schmidt“ sponsert Outfi t
WEDDEL  Fußballjugend startet in die neue Saison

Mit einer C-Jugendmannschaft, zwei 
E-Jugendmannschaften, sowie einer 

F-Jugendmannschaft startet der VfR 
Weddel in eine neue Saison. Zusätz-

lich gibt es eine neue G-Jugendmann-
schaft für Jungs und Mädchen von vier 

bis sechs Jahren. Das neue Team triff t 
sich jeden Mittwoch von 16 bis 17 Uhr 
auf der Weddeler Sportanlage in der 
Ahornallee zum Training. Wer Lust hat 
bei der neuen Mannschaft mitzuspie-
len, schaut einfach beim Training vor-
bei oder meldet sich vorab bei volker.
froborg@vfr-weddel.de oder martin.
kugel@vfr-weddel.de. Die C-Jugend-
mannschaft startet in diesem Jahr erst-
malig auf dem Großfeld mit elf Spie-
lern. Aus diesem Grund gab es für die 
Mannschaft neue Trainingsanzüge, die 
von „Kartoff el Schmidt“  aus Cremlin-
gen gesponsert worden sind. Die Wed-
deler C-Jugend-Kicker bedanken sich 
herzlich für das neue Outfi t und freuen 
sich auf die neue Herausforderung auf 
dem Großfeld. Weitere Informationen 
zum Jugendfußball in Weddel gibt es 
im Internet unter www.vfr-weddel.de

Martin Kugel

Dank an das Helferteam
HORDORF Blutspendeaktion

Auch am 24. August haben wieder 
viele Spender an unserer Blutspende-
aktion teilgenommen, worüber wir 
uns sehr freuen und bedanken. Ein 
riesiges Dankeschön gilt allerdings 
dem früheren Blutspende-Helferteam 
unter der Leitung von Christa-Ma-
ria Mittendorf (Leiterin der evangeli-
schen Frauenhilfe) für ihren langjäh-
rigen Einsatz bei den Blutspendeakti-
onen in Hordorf. Vor circa einem Jahr 
wurde der Staffelstab an ein neues 
jüngeres Team übergeben. Stellvertre-
tend für die gesamte Helferinnengrup-

pe haben wir daher Christa-Maria Mit-
tendorf und Inge Eckert zu einem ge-
mütlichen Essen im würdigen Rahmen 
eingeladen, um allen für die Organisa-
tion und Durchführung der Blutspen-
deaktionen in den mehr als 25 Jahren 
zu danken. Natürlich wurde auch ein 
mit vielen Köstlichkeiten gefüllter Prä-
sentkorb für das gesamte Team über-
geben, so dass die Damen sich bei ei-
nem gemütlichen Abend daran erfreu-
en können. 

C. Kaatz und Team

Nach Worten des Dankes und Übergabe des Präsentkorbes und Blumen 
V.l. Celestina Kaatz, Christa-Maria Mittendorf und Inge Eckert

V.l. Burkhard Wittberg, Benjamin Vocke, Stefan Feicke, Christian Hundt.
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diezwei-pflegt.de

Peterskamp 54 · 38108 Braunschweig 

Telefon +49 531 51 60 80 20 

zuhause@diezwei-pflegt.de

Büro für Pflegeberatung
Ahornallee 2 · 38162 Cremlingen 

pflegeberatung@diezwei-pflegt.de

die zwei
Hilfe und ambulante Pflege im ländlichen Raum

Pflanzzeit für Stauden und Gehölze

Gestaltung
Ausführung
Gartenteiche

www.Blühende-Gärten.de

Antje Tiedt 
Am Walde 1 
38173 Veltheim 
Tel. 05305/202782

Wasser ist 
   Lebensqualität
- der Wasserverband

 Weddel-Lehre

Am 19. Oktober 2021, 18:00 Uhr wird im CEC (Cremlingen 

Event Center), Im Moorbusche 101, 38162 Cremlingen das 

Hochwasserschutzkonzept „Schunter-Wabe“ vorgestellt.

An der Veranstaltung können interessierte Bürgerinnen 

und Bürger unter Einhaltung der „3G“ Hygieneregel teilnehmen.

Das entsprechende Dokument zum Nachweis ist am Tag der

Veranstaltung vorzulegen.

Zudem ist eine Anmeldung unter der E-Mailadresse: 

info@weddel-lehre.de

erforderlich.

Hinweis:

Ohne Anmeldung erhalten Sie am Tag der Veranstaltung keinen 

Zutritt.Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite: 

www.weddel-lehre.de

Der Verbandsvorsteher: Günter Eichenlaub

Wasserverband Weddel-Lehre, Hauptstr. 2b, 38162 Cremlingen

www.weddel-lehre.de

Vorstellung Hochwasserschutzkonzept

„Schunter-Wabe

Schießen um Ruhm und Ehre
SCHANDELAH Herbstaktion im Schützenverein

der Schützenverein Schandelah hat 
sein diesjähriges Herbstpreisschießen 
inklusive der Volkskönigin und des 
Volkskönigs, in der Zeit vom 27. August 
bis 12. September für alle Bürgerinnen 
und Bürger ausgetragen. Ferner wurde 
der Floriankönig der Ortswehr Schan-
delah in der Zeit ausgeschossen. Die 
Jugendfeuerwehr schoss ebenfalls um 

Ruhm und Ehre untereinander. Dank 
der Ausleihe eines Lichtpunktgeweh-
res des Schützenverein Weddel (der 
SV Schandelah sagt nochmals Dan-
ke) konnten sogar Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr unter zwölf Jahren am 
Wettbewerb teilnehmen. Die aktiven 
Schützen des SV Schandelah und des 
SV Veltheim schossen die Reihenfolge 

der Besten, in Form von Mannschafts- 
und Einzelwertungen unter sich aus. 

Der Höhepunkt dieser Veranstaltung 
fand dann am 18. September in Form 
einer öffentlichen Siegerehrung und 
Preisverteilung statt, in der die teil-
nehmenden einzeln benannt und ge-
ehrt wurden. Jeder Teilnehmer konn-
te sich aus den Preisangeboten etwas 

aussuchen. Die Feier (unter anderem 
Ballonweitflug-Wettbewerb und Do-
senwerfen für unsere kleinen Gäste) 
ging unter großer Teilnahme feierwü-
tiger Bürgerinnen und Bürger erst in 
den Morgenstunden zu Ende.

Dirk Kallmeyer

Junge Menschen in die Politik 
CREMLINGEN SPD sorgt für Verjüngung der Räte

Wer die Probleme der Zukunft lösen 
will, muss junge Menschen in der Poli-
tik nach vorne bringen. Entscheidun-
gen, die heute fallen – das gilt auch für 
die Kommunalpolitik – werden noch 
in Jahrzehnten Auswirkungen haben. 
Daher müssen die hauptsächlich Be-
troffenen, nämlich die jungen Men-
schen,  Entscheidungsträger in den 
Parlamenten werden.

Einige SPD-Ortsvereine und der SPD-
Gemeindeverband Cremlingen wähl-
ten gezielt unter 35-jährige auf ih-
re Wahlvorschlagslisten zu den Kom-
munalwahlen, teilweise auf sehr 
aussichtsreiche Positionen. Sarah 
Grünvogel, Luca Ilic, Manuel Kaatz, Jen-
nifer Kassel und Malte Scheffler stell-
ten sich dieser Herausforderung. Dani-
el Bauschke und Benjamin Vocke sind 
ebenso eher junge Sozialdemokraten.

Die Wählerinnen und Wähler ho-
norierten dies mit beachtlichen Stim-
menzahlen und einer entsprechenden 

Zahl „junger Mandate“. Den meisten 
gewählten Kandidatinnen und Kandi-
daten errangen ihr Mandat sogar über 
eigene Stimmen.

Hervorzuheben ist der Einzug von 
Malte Scheffler als Abgeordneter in 
den Wolfenbütteler Kreistag. Nach 
vier Jahren als Bürgervertreter und in-
tensiver Arbeit bei der Gestaltung des 
Wahlprogramms ist das ein verdienter 
Erfolg. Fünf der 17 Mitglieder der neu-
en SPD-Kreistagsfraktion sind unter 35 
Jahren alt.

„Der Gestaltungswille ist bei den 
jungen Menschen vorhanden. Die SPD 
wird dafür sorgen, dass sich die Basis 
für die Umsetzung der Ideen und Vi-
sionen verbessert. In der SPD kann je-
der an der Gestaltung mitwirken, egal 
ob mit oder ohne Ratsmandat.“ meint 
Malte Scheffler.

Matthias Franz

E-Mobilität fördern
LANDKREIS SPD-Fraktionen sieht Handlungsspielraum

Die E-Mobilität ist ein wichtiger Be-
standteil der Mobilitätswende, hin zu 
einem klimafreundlichen beziehungs-
weise klimaneutralen Verkehr. Damit 
E-Autos in dem Maße auch von den 
Bürgerinnen und Bürgern genutzt wer-
den können, bedarf es einer flächen-
deckenden Lade-Infrastruktur. Das 
beginnt zu Hause mit einem Hausan-
schluss, einer sogenannten Wallbox, 
mit der das Auto vor der eigenen Haus-
tür geladen werden kann. Hausbesit-
zerinnen und Hausbesitzer können zu 
Hause eine Wallbox installieren lassen 
und entsprechende Förderungen der 
KfW oder anderer Fördermittelgeber 
erhalten. Viele Mieterinnen und Mieter 
haben diese Möglichkeit nicht. Stadt 
und Landkreis sind Eigentümer der 
Wohnungsbaugesellschaft (WoBau) 
Wolfenbüttel. Hier sehen die Fraktio-
nen der SPD aus Kreistag und Stadtrat 
Handlungsspielraum: „Damit die Nut-
zung von zum Beispiel E-Mobilität kein 
Privileg ausschließlich Besserverdie-
nender bleibt, werden unsere Frakti-
onen beantragen, gemeinsam mit den 
Kommunalverwaltungen und der Wo-

Bau den sukzessiven Ausbau der Lad-
einfrastruktur in Stadt und Landkreis 
auch für Mieterinnen und Mieter vor-
anzubringen“ erläutert Lennie Meyn, 
der Vorsitzende des Kreisausschusses 
für Wirtschaft, Finanzen, Personal und 
Sicherheit.

Harald Koch

Jennifer Kassel, Malte Scheffler, Manuel Kaatz, Luca Ilic, Sarah Grünvogel

Lennie Meyn, Kreisausschussvorsitzen-
der Wirtschaft, Finanzen, Personal und 
Sicherheit

Teilnehmer der Feuerwehrjugend

„Niemand soll allein sterben müssen!“
WOLFENBÜTTEL Verdienstorden für eine engagierte Frau mit Tatendrang und Herz

Dagmar Ammon ist das Gesicht des 
Hospizvereins Wolfenbüttel. Der 23. 
August war ein besonderer Tag für sie. 
Ministerpräsident Stephan Weil hat sie 
mit dem Niedersächsischen Verdienst-
orden am Bande ausgezeichnet. Jetzt 
gehört sie zu den wenigen Wolfenbüt-
telern, die mit einer staatlichen Aus-
zeichnung geehrt worden sind. Der 
Verdienstorden wird vorbildlich täti-
gen Menschen verliehen, die sich eh-
renamtlich längere Zeit in den Dienst 
ihrer Mitmenschen gestellt haben.

Ehrenamtlicher Einsatz zieht sich 
wie ein roter Faden durch das Leben 
von Dagmar Ammon. Die Lehrerin für 
Mathematik und Sport unterstützte 
jahrzehntelang – weit über ihre sehr 
aktive sportliche Familie hinaus – vor 
allem die Wolfenbütteler Basketballer. 
Seit 15 Jahren ist sie Motor und Gesicht 
des Hospizvereins Wolfenbüttel. Und 
aus der „oberen“ niedersächsischen 
Hospizarbeit kam auch der Vorschlag, 
sie mit dem Verdienstorden auszu-
zeichnen.

„Nicht wenige Menschen müssen al-
leine sterben“

Eindrucksvoll beschreibt Dagmar 
Ammon, wie sie zu dieser Lebensauf-
gabe fand. Sie wurde ihr regelrecht 
vor die Füße gelegt. „Aus gesundheitli-
chen Gründen wurde ich vorzeitig pen-

sioniert. Ich war aber durchaus in der 
Lage, noch etwas Anspruchsvolles zu 
tun. So habe ich mich zu einem Fern-
studium zur Heilpraktikerin entschlos-
sen. Bei einem Praktikum in einem Al-
tenheim wurde ich mit Tod und Ster-
ben konfrontiert. Ich musste erfahren, 
dass nicht wenige Menschen allein 
sterben müssen. Ich dachte: Das darf 
doch nicht wahr sein!“

Gerade in jener Zeit beschäftigte sich 
der niedersächsische Landtag mit den 
Voraussetzungen für ein würdevolles 
Sterben. Die Versorgung und Beglei-
tung schwerstkranker und sterbender 
Menschen sollte sichergestellt werden 
– und das nicht nur in den großen Städ-
ten. Auf Initiative von Dörthe Weddige-
Degenhard, Wolfenbüttelerin und Ab-
geordnete des Landtags, trafen sich 13 
Frauen und Männer und gründeten am 
28. August 2006 den Hospizverein Wol-
fenbüttel. Als Mitglied des Vorstands 
lenkt Dagmar Ammon seitdem die Ge-
schicke des Vereins – und das mit be-
achtlichem Erfolg. 

Heute hat der Verein über 300 Mit-
glieder, 50 ehrenamtliche Hospizhel-
ferinnen und -helfer, drei angestellte 
Koordinatorinnen und eine Verwal-
tungsfachkraft. Jährlich werden bis 
zu 70 schwerstkranke und sterbende 
Menschen und ihre Familien begleitet. 
Zahlreiche Menschen nehmen die An-

gebote für Trauernde wahr, kommen 
zu den Letzte-Hilfe-Kursen und zur 
Sprechstunde Patientenverfügung.

„Mein Herz schlägt für diese Beglei-
tung im persönlichen Lebensumfeld“

Dagmar Ammon beschäftigt sich kei-
neswegs nur mit Vorstandsthemen. 
„Ich bin angetreten, um Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase genau dort 
zu begleiten, wo sie leben. Das gilt bis 
heute. Mein Herz schlägt für diese Be-
gleitung im persönlichen Lebensum-
feld“, sagt sie mit entschlossenem 
Blick. „Belastende Verlegungen ins 
Krankenhaus für kurze Zeit wollen wir 
möglichst vermeiden helfen.“ Sie hat 
wie alle anderen Ehrenamtlichen den 
Vorbereitungskurs für Sterbebegleite-
rinnen und Sterbegleiter im Umfang 
von 100 Stunden absolviert. Dazu hat 
sie die Qualifikation für die Begleitung 
von Kindern und Jugendlichen sowie 
für Trauernde. Und nicht zuletzt ist sie 
diejenige, die Vorbereitungskurse für 
neue Ehrenamtliche leiten darf. Den 
derzeitigen Kurs hat sie pandemiebe-
dingt in großen Teilen digital durchge-
führt. Darauf kann die 75-jährige mit 
Recht stolz sein. In einer Woche erhal-
ten die „jüngsten“ Nachwuchskräfte 
ihre Zertifikate.

Zeitlich geht das Engagement von 
Dagmar Ammon weit über das hin-
aus, was ein Ehrenamt im Allgemei-
nen ausmacht. Sie ist präsent in der Öf-
fentlichkeit, bei Veranstaltungen und 
Festen – immer auch in Funktion ihres 
Ehrenamts.

Fast täglich ist sie in der Geschäfts-
stelle anzutreffen. Es gibt kaum einen 
Termin, bei dem sie fehlt. An den tour-
nusmäßigen Treffen der ehrenamt-
lichen Begleiterinnen nimmt sie re-
gelmäßig teil und lässt andere an ih-
ren Erfahrungen teilhaben. Sie geht 
in Schulen und Vereine und stellt mit 
Begeisterung die Hospizarbeit vor. Sie 
ist präsent in der Öffentlichkeit, bei 
Veranstaltungen und Festen – immer 
auch in Funktion ihres Ehrenamts. 
Nicht zuletzt: Sie weiß, wen sie anspre-

chen muss, wenn es um die Unterstüt-
zung des Vereins geht. Aus ihrem gro-
ßen Erfahrungsschatz heraus kann sie 
Ideen, Wünsche und Visionen mit Per-
sonen und Institutionen verknüpfen. 
Und nicht selten stellen sich bei ihren 
Gesprächspartnern Motivation und 
Engagement ganz nebenbei ein.

Eröffnung des HospizZentrums im 
Sommer 2023

Diese Qualität ist besonders wich-
tig, wenn es um die Realisierung des 
HospizZentrums geht. „Es ist unser 
vorderstes Anliegen, Menschen dort 
zu begleiten, wo sie leben – und wo 
die meisten auch am liebsten sterben 
möchten“, betont Dagmar Ammon. 
„Als aber 2019 ein Stifter-Ehepaar auf 
uns zukam und uns einen finanziellen 
Grundstock für ein Hospiz anbot, woll-
ten wir dann doch nicht Nein sagen. 
Das hätten uns viele Bürger nicht ver-
ziehen“, ist sie überzeugt. „Jetzt brau-
chen wir – und setzen wir – auf ergän-
zende Unterstützung: auf Mitglieder, 
die mit ihren Beiträgen unsere Ar-
beit dauerhaft sichern, auf Spenden 
von Unternehmen und Einzelperso-
nen. Wir können uns bereits auf groß-
zügige Zuwendungen der Stiftung Zu-
kunftsfonds Asse und der Fernsehlot-
terie freuen.“

Bis zur geplanten Eröffnung des Hos-
pizZentrums im Sommer 2023 ist noch 
ein weiter, anstrengender Weg zurück-
zulegen. Den wird Dagmar Ammon – 
wie gewohnt – tatkräftig mitgestalten. 
„Mir ist bewusst, dass wir das nur im 
Team schaffen und nur mit vielen Be-
ratern und Unterstützern von außen. 
Die Verleihung des Verdienstordens – 
sie freut mich und beschämt mich zu-
gleich. Die Auszeichnung gebührt al-
len gemeinsam, die sich für die hos-
pizliche Begleitung in Wolfenbüttel 
und Umgebung über all die Jahre ein-
gebracht haben und auch neu enga-
gieren.“

Ulrike Jürgens

Dank und Anerkennung von Ministerpräsident Stephan Weil für Dagmar Am-
mon.    Foto: Staatskanzlei Niedersachsen
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www.oppermann-bestattungen.de
info@oppermann-bestattungen.de

Wittenbergstraße 5

Die Stark Automobile GmbH an der Saar-
brückener Str. 35 in Braunschweig ist ab 
Oktober diesen Jahres Subaru-Vertrags-
händler. Seit 2008 wurde in Braunschweig 
die Marke Hyundai vertreten. Trotz der 
langjährigen erfolgreichen Zusammen-
arbeit konnte man sich nach intensiven 
Verhandlungen im Gegensatz zum Standort 
in Königslutter nicht mit Hyundai auf eine 
Fortsetzung des Händlervertrags einigen. 
„Wir bedauern diese Entwicklung und 
hätten Hyundai gerne weiter vertreten. Für 
unsere Kunden ändert sich dadurch aber 
wenig. Alle Werkstattleistungen können 
weiterhin mit Hyundai-Originalteilen nach 
Herstellervorgaben ohne Nachteile für Kun-
de oder Fahrzeug durchgeführt werden. 
Unsere Kfz-Werkstatt stand ja schon immer 
allen Fabrikaten offen.“, so Geschäftsführer 
Rainer Stark, der weiter ergänzt: „Ähnlich 
ist es beim Fahrzeughandel. Das Autohaus 
Stark in Königslutter bleibt Hyundai-Ver-
tragshändler, so dass wir in Kooperation 
weiter alle Modelle anbieten können, er-
gänzt durch interessante EU-Fahrzeuge 

aller Marken.“ Überlegungen, sich fortan 
als freier Händler rein auf EU-Fahrzeuge zu 
konzentrieren, wurden schnell verworfen, 
da der Hersteller Subaru die letzten Jahre in 
Braunschweig nicht vertreten und auf der 
Suche nach einem geeigneten Partner war. 
Aufgrund der langjährigen Erfahrung, der 
guten Lage der Stark Automobile GmbH 
und des lokalen Potentials der Fahrzeuge 
wurde man sich schnell einig. „SUV sind 
seit mehreren Jahren das stärkste Markt-
segment. Wer etwas ziehen muss, viel zu 
transportieren hat oder einfach nur Wert 
auf maximale Sicherheit legt, ist bei Subaru 
bestens aufgehoben.“, sagt Verkaufsbera-
ter Rocco Notarstefano. „Jedes Fahrzeug 
verfügt über Allrad und bietet im Vergleich 
zu anderen Herstellern viel Ausstattung. Ob 
Wohnwagen oder Pferdeanhänger, die be-
kommen problemlos alles sicher bewegt, 
selbst bei schwierigen Straßenverhältnis-
sen.“, wie er weiter ausführt. Natürlich ist 
der Stark Automobile GmbH bewusst, dass 
man eine Nische besetzt. Hier sieht man 
jedoch den entsprechenden Bedarf, eine 
erfolgreiche Zukunft und den Subaru-Ver-
tragshandel als eine für alle Beteiligten und 
Kunden sinnvolle Ergänzung zum marken-
unabhängigen Fahrzeuggeschäft. 

Jetzt NEUentdecken.
Autohaus Stark wird Subaru-Vertragshändler

- Anzeige -
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Stein- und  Bildhauerei  L  u  t  t  e  r 
I n h . B i l d h a u e r u. S t e i n m e t z m e i s t e r  H a r d y G i r o d

Natursteinarbeiten & Grabmale

Restaurierungen & Bildhauerei

Neue Taschen für die Fußballer
SICKTE/HÖTZUM Sponsoren unterstützen die Spielgemeinschaft

Nach einer intensiven Vorberei-
tung konnten die Fußballer der Spiel-
gemeinschaft aus Sickte und Hötzum 
pünktlich zum Saisonauftakt von Flori-
an Weiss, Therapiezentrum am Elm in 
Sickte und Steffen Haferung, die Zug-
vögel (Eisenbahnpersonal- und Ser-

vice aus Braunschweig) dreißig Sport-
taschen entgegen nehmen. Die Fußbal-
ler der Spielgemeinschaft, mit ihrem 
Trainergespann Stephan Köchy und 
Co.-Trainer Nico Konrad freuen sich 
sehr über die großzügige Spende. Bei 
zwei Trainingseinheiten pro Woche, 

dienstags und freitags  ab 18:30 Uhr in 
Hötzum und einem Spiel am Wochen-
ende sind die Taschen bereits voll im 
Einsatz. „Fußballer die unsere Mann-
schaft auf dem Weg in die Kreisliga 
verstärken möchten sind willkom-
men“, so Stephan Köchy der weiß, dass 

neben einem Trikotsatz auch noch Ta-
schen zur Verfügung stehen.

Kontakt: Stephan Köchy,  
Mobil: 0174 1561499, 
Nico Konrad, Mobil: 0172 5784900

Michael Schwarz

Morgengruppe auf Abwegen
HÖTZUM Gymnastikdamen des SV begaben sich auf Wanderschaft

Jeden Mittwoch von 9 bis 10 Uhr bit-
tet Übungsleiterin Sabine Künne die 
Damen der Morgen-Gymnastikgruppe 
auf das Parkett im Dorfgemeinschafts-
haus (DGH) in Hötzum. Am ersten 
Übungstag nach der langen Corona-
Pause war das anders, statt im DGH 
zu schwitzen begab sich die Morgen-
gruppe auf den Platz vor dem DGH. 
Hier veranstaltete Sabine Künne eine 
ganz kurze Übungseinheit und begab 
sich dann mit den Sportlerinnen auf 
eine kleine Wanderung. Mit dem Ziel 
das Sportheim zu erreichen ging es zu-
erst durch den kleinen Wald bis zum 
Wiesengraben. Hier wurde eine kurze 
Rast eingelegt und etwas Flüssigkeit zu 
sich genommen. Erholt und bei bester 
Laune wurde dann das Sportheim, wo 
ein leckeres Frühstück auf die hungri-
gen Damen wartete, erreicht. „Nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück wurden in 
gemütlicher Atmosphäre, interessan-
te Gespräche geführt und in geselliger 
Runde einiges an Anekdoten erzählt“, 

berichtet Übungsleiterin Sabine Kün-
ne und bittet Frauen, die eine Sport-
stunde besuchen möchten, ins Dorfge-

meinschaftshaus in Hötzum. „Einfach 
vorbei schauen, eine Schnupperstun-
de ist gratis und kann jederzeit be-

sucht werden“, wirbt die Trainerin für 
ihren Sport.

Michael Schwarz

ABRA greift Verein 
unter die Arme

HÖTZUM Spende für die Tennisabteilung des SV 

Nachdem eine Sichtblende an den 
Tennisplätze durch Wind und Wetter 
in die Jahre gekommen ist wurde drin-
gend Ersatz benötigt. Die finanziel-
len Einbußen, bedingt durch den Aus-
fall vieler Aktivitäten vom Sportver-
ein, machten eine Finanzspritze vom 
Hauptverein, an die Tennissparte, lei-
der nicht möglich. Durch gute Kon-
takte zum Autohaus ABRA aus Braun-
schweig, hier ist ganz besonders Herr 
Jürgen Buttschaft (Prokurist) zu nen-
nen, ist es der Abteilungsleitung ge-
lungen einen Sponsor zu finden. „Es 
ist in der heutigen Zeit nicht selbst-
verständlich, das ein Unternehmen, 
einem Sportverein unter die Arme 

greift“, freut sich Abteilungsleiter Ulf 
Weerts über die großzügige Spende. 
Die Blende wurde bereits von Mitglie-
dern der Tennissparte montiert und 
tut ihren Dienst. „Wer sich einmal auf 
der roten Asche ausprobieren möch-
te ist in der Tennisabteilung herzlich 
Willkommen“, sagt Weerts und gibt 
unter Telefon: 0531 2621806 gerne Aus-
kunft zur Tennissparte. Näheres kann 
auch jederzeit auf der Homepage vom 
Sportverein unter www.hoetzumersv.
de nachgelesen werden.

Michael Schwarz

WWW.RUNDSCHAU.NEWS

Abteilungsleiter Ulf Weerts, stehend Bildmitte, mit einem kleinen Teil seiner 
Tennisfamilie vor dem neuen Banner.         Foto: Verein

Hüpfburg, Dosenwerfen und viele Spielstationen
GARDESSEN Kunterbuntes Kinderfest 

Endlich wieder gemeinsam feiern. 
Bei verschiedenen Mitmachangeboten 
einen schönen Tag an der frischen Luft 
erleben. All das haben die Kandidaten 
für den Ortsrat und der SPD - Ortsver-
ein geplant und möglich gemacht. Am 
28. August fand unser kunterbuntes 
Fest für Kinder und Familien im Her-
zen des Dorfes, auf dem Spielplatz am 
Dorfgemeinschaftshaus, statt. Natür-
lich unter den geltenden Corona - und 
Hygieneregeln, aber dennoch mit aller-
lei Angeboten für Spiel und Spaß. Für 
das leibliche Wohl wurde auch gesorgt 
in Form von Waffeln, Getränken und 
Kaffee. Auf dem Gelände rund um das 
DGH konnten mehrere Stationen be-
sucht werden. Unter anderem konnte 
sich auf der Hüpfburg ausgetobt wer-
den. Wer wollte, durfte sein Geschick 
beim Dosenwerfen beweisen. Dazu 
musste aber erst ein Wurfball von den 
Kindern hergestellt werden. Ein Ren-
ner war unser GoKart - Parcours, hier 
kamen Abenteuer und Bewegung ins 
Spiel. 

Zur Unterstützung war die Jungend-
feuerwehr Gardessen dabei. Es gab die 
Möglichkeit das Feuerwehrfahrzeug zu 
besichtigen und den Kameraden Fra-
gen zu stellen. Hier gab es für die Kin-
der das Angebot mit der Kübelsprit-
ze spielerisch Zielübungen gegen eine 
Spritzwand zu erlernen. Auch die Kno-
tenkunde kam zum Einsatz. Den Kin-
dern wurden die verschiedenen Kno-
ten gezeigt und wer wollte, durfte sich 
selber daran versuchen. 

Wir möchten uns bei allen helfen-
den Händen herzlich bedanken. Oh-
ne Euch wäre das Kinderfest so nicht 
möglich gewesen. Vielen Dank für Eure 
Unterstützung. Des Weiteren möchten 
wir uns für die Unterstützung und die 
Spenden von Detlef Kaatz, der Schlach-
terei Fuchs, SAS Andreas Schenk und 
REWE Marktleiter Thomas Macke be-
danken. Die Kandidaten des Ortsra-
tes Stefan Feicke, Christian Hundt und 
Benjamin Vocke und der SPD - Ortsver-
ein Gardessen. 

Die Spielgemeinschaft mit dem Betreuerteam freuen sich über die großzügige Spende von Florian Weiss (links) und Steffen Haferung (rechts)             Foto: Verein

Die Gymnastikdamen vom Hötzumer Sportverein stellen sich zum Gruppenfoto.          Foto: Sabine Künne

Die Kandidaten des Ortsrates, der SPD - Ortsverein Gardessen und die helfenden 
Hände

Herbstferien in der Asse
DENKTE Anmeldung bis 10. Oktober

Wir suchen 20 Teilnehmer:innen im 
Alter von 7 bis 13 Jahren, die Lust ha-
ben eine Woche in den Herbstferien 
mit uns in der Asse zu verbringen. Was 
wird geboten? 

Wir wollen gemeinsam mit euch bas-
teln, Spiele spielen, den Wald erkun-
den und all das machen, worauf ihr 
Lust habt! Euch erwartet eine tolle und 
abwechslungsreiche Ferienzeit mit ei-
ner Menge Spaß! Du hast Lust mit da-
bei zu sein? Dann melde dich jetzt an! 

Wer verbringt die Woche mit dir? 
Ein Team aus jungen und ausgebilde-

ten Jugendleiter:innen 
Was sonst noch wichtig ist? 
Die Ferienfreizeit wird im Herbst 

stattfinden, weshalb das Wetter durch-
wachsen sein kann. Bitte denk an wet-

tergerechte Kleidung und Regen- so-
wie Matschsachen. 

Die Maßnahme wird nur in dem 
Möglichkeitsrahmen der zu dem Zeit-
punkt aktuell gültigen Niedersäch-
sischen Corona Verordnung mit ei-
nem entsprechenden Hygienekonzept 
stattfinden. Über eine Absage oder Al-
ternative wird zur gegebenen Zeit in-
formiert. 
Veranstaltungsort: Assezeltplatz in 
Denkte
Wann: 25.-29. Oktober täglich von 8 
bis 16 Uhr mit Mittagessen
Alter: 7 – 13 Jahre
Teilnahmegebühr: 50 Euro pro Person
Anmeldungen bis zum 10. Oktober un-
ter Telefon 05333 84181 oder per Mail 
an C.Wiesner@lk-wf.de möglich

AUS DEN ORTSCHAFTEN20   Oktober 2021
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